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Sehr verehrte Willicher Unternehmerinnen,

sehr geehrte Willicher Unternehmer,

Spedition und Logistik – diesem Themenbereich ist ein großer Teil dieser Ausgabe gewidmet. Es hieße ganz 

sicher, Eulen nach Athen zu tragen, wenn ich hier die Wichtigkeit, den Stellenwert dieses Themas herausar-

beiten wollte. Dennoch sei kurz festgehalten, dass Logistik als die Zukunftsbranche schlechthin gelten muss. 

Die populärste Definition von Logistik geht auf die „Seven Rights Definition“ nach dem amerikanische Wirt-

schaftswissenschaftler Edward Grosvenor Plowman zurück: Demnach sichert „Logistik die Verfügbarkeit des 

richtigen Gutes, in der richtigen Menge, im richtigen Zustand, am richtigen Ort, zur richtigen Zeit, für den 

richtigen Kunden, zu den richtigen Kosten.“

So schlicht und nachvollziehbar das auf den ersten Blick klingt – so wichtig, ja, essentiell ist die Umsetzung 

dieser Formel für den Erfolg eines Unternehmens. So wichtig, dass immer mehr Unternehmen sich auf die 

Erfüllung der entsprechenden Aufgaben spezialisieren - und auch immer mehr Branchen und Unternehmen 

die Logistik in ihre Prozesse integrieren.

Heute steht die weltweite Integration von Wertschöpfungsketten im Zentrum der Logistik. Globale Netzwerke sind nicht erst durch fallende 

Grenzen, die Erweiterung der EU zum „Spielfeld“ der entsprechenden Spezialisten geworden: Der Blick auf die Kosten durch schnelleren 

und preiswerteren Transport rückt immer mehr in den Fokus. Zentralisierung wird zum Trend: Zweigniederlassungen oder Kooperations-

partner in allen möglichen Ländern sind auch für international tätige Unternehmen nicht mehr zwingend erforderlich, auch das – teilweise 

komplette – Outsourcing der Bereiche Lager- und Transport an Logistik-Dienstleister ist eine nach wie vor aktuelle Entwicklung: Die Kon-

zentration auf die eigenen Kernkompetenzen im Blick, lagert man andere Dienstleistungen aus. Das macht die Anforderungen an den spe-

zialisierten Logistiker härter; hier sei nur daran erinnert, dass der Anteil hochwertiger Güter stetig steigt.  Auch das sicher eine gleichsam 

spezielle wie spezialisierende Herausforderung.

Produzierende Industrie, Handel und Gewerbe (und – nebenbei – damit der Wohlstand unserer Gesellschaft) sind letztlich auch von einer 

funktionierenden Logistik abhängig, gerade in unserem als massiv vom Export-Erfolg abhängigen Land. Wer sich allein diese wenigen, 

unbestreitbaren Fakten einmal vor Augen hält, kommt schnell zu der Erkenntnis, dass die rasant quantitativ wie qualitativ wachsende 

Branche Logistik – wirklich erst „gerade aus den Startlöchern“ gekommen ist. Logistik – logisch ein zentrales, zukunftsträchtiges Thema.

Viel Spaß beim Lesen! 

 

Bürgermeister Josef Heyes 
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licher Spediteure und Logistiker: „Die Kunden haben den Preispoker zum 

Teil natürlich ausprobiert – aber kommen doch wieder zurück, denn sie 

wissen unseren Service, unsere Zuverlässigkeit und unsere langjährige 

Erfahrung in der Branche zu schätzen.“ Außerdem haben die meisten 

eine besondere Dienstleistung im Portfolio, die sie vom Mitbewerber 

abhebt: zum Beispiel die Möglichkeit, Langgut zu transportieren, Gefahr-

guttransport oder der Gebrauch von FlexiTanks, die weniger Stauraum 

benötigen und daher eine günstige Variante zum Container darstellen.

Festes Partnernetz

Im Laufe der meist vielen Jahre, die Willicher Unternehmen in der 

Branche tätig sind, haben sie sich ein festes Partnernetz von Fuhrun-

ternehmen aufgebaut, mit denen sie zusammen arbeiten. Büros oder 

Niederlassungen im europäischen und weltweiten Ausland sind keine 

Seltenheit, besonders in Übersee sind zumindest feste Agenten tätig, 

um eine reibungslose Abwicklung der Frachtaufträge zu gewährleisten. 

Und eine schnelle. Denn der Zeitfaktor spielt eine immer größere Rolle in 

der Branche; der Kunde bestimmt mehr als früher, wann er welche Ware 

haben möchte; er ordert kleinere Mengen, dafür aber öfter. 

Die Logistiker haben sich auch hier Lösungen geschaffen. Die einen 

lassen einen LKW vom Abfahrts- bis zu seinem Bestimmungsort ohne 

Pause durchfahren, nur wechseln sich an bestimmten Punkten die Fahrer 

ab. Das kann für eine Strecke im Linienverkehr eine Zeitersparnis von bis 

zu einem Tag bedeuten. Andere fahren lange Strecken im Begegnungs-

verkehr, das heißt, sie fahren die halbe Strecke, treffen ihren Partner 

vom Bestimmungsort und tauschen mit ihm die Fracht. So ist das Un-

ternehmen nur die Hälfte der Zeit unterwegs und vermeidet trotzdem 

Leerfahrten – was in der Branche tödlich ist. 

Besonders eng sind die Zeitbedingungen für Seefracht: Obwohl die 

Fracht wochenlang unterwegs ist, entscheiden oft ein oder zwei Tage 

mehr oder weniger darüber, ob der Spediteur den Auftrag bekommt. 

Segen und Fluch zugleich sind in diesem Zusammenhang die Frachtbör-

sen: Was als gute Idee gedacht war, um LKW besser auszulasten, führt 

oft zu Preisdumping. Und: Der Auftraggeber – in diesem Fall also der Spe-

diteur – kann die Sendung nicht verfolgen, weiß nicht, wer sie fährt und 

ob sie pünktlich und zuverlässig zugestellt wird. Manche arbeiten lieber 

selbst als so genannte Transshipmentpoints, das heißt als Sammelstelle 

für einen Radius von 50 bis 100 Kilometer. 

Von allen Logistikern und Spediteuren im Willicher Stadtgebiet, ob in 

Münchheide, in Anrath, Schiefbahn oder Neersen, wird dabei ihr Stand-

ort gelobt: umgeben von Autobahnen, nah am Flughafen und an Häfen, 

nah am Ruhrgebiet. Lediglich zu den Stoßzeiten seien „zu viele Kollegen 

mit auf der Straße“.

Enge Zeitfenster

Enge Zeitfenster 

für das Liefern der 

Ware werden auch 

von großen Kunden 

wie zum Beispiel 

Lebensmitteldis-

countern vorge-

geben. Kommt der 

Fahrer zu spät, wird 

er ans Ende der 

Lieferantenschlan-

ge geschoben und 

muss unter Umstän-

den stundenlang 

warten, bis er seine 

Güter abladen kann. Oftmals werden die Zeitfenster aber auch vom 

Kunden nicht eingehalten, obwohl der Spediteur pünktlich ist. 

Viele Firmen können ihre Fahrer und Fahrzeuge von der Zentrale aus 

verfolgen und koordinieren, ob, wann und wo ein Fahrer unterwegs 

noch Fracht aufnehmen kann. Auch die Einhaltung der gesetzlich vorge-

schriebenen Lenk- und Ruhezeiten kann so überwacht werden – Nicht-

einhalten dieser Zeiten hat nicht nur gesundheitliche Belastungen für 

das Personal eines Unternehmens zur Folge, sondern durch drakonische 

Geldstrafen auch wirtschaftliche Verluste. Die Firmen investieren viel 

in die hochmoderne technische Ausstattung der Fahrzeuge und in die 

Schulung ihrer Fahrer, um ein sicheres und bequemes Arbeiten zu ge-

währleisten.

Dass die Bedingungen im Berufsalltag nicht einfacher geworden sind, 

bejahen alle Befragten einstimmig. Dass sie besondere Leistungen 

Kampf um Zeit 
und Preise
Willich bietet Vorteile als Logistikstandort 
Firmen müssen Nischen besetzen

Logistikstandort Willich

Die Zeiten der „gemütlichen Brummis“, der in einer Werbung aus den 

siebziger Jahren Waren von A nach B brachte und um Verständnis bat, 

falls er die Straßen verstopfte, sind längst vorbei. Was ursprünglich 

dem Wortsinn nach unter anderem die Organisation von Nachschub im 

römischen Militärwesen bedeutete, ist aktuell ein weltweiter, komple-

xer Warenfluss, den es zu managen gilt.

     

Fuhrunternehmen, Spediteure und Logistiker kämpfen in einem harten 

Markt mit steigendem Kostendruck und Preisdumping, mit wachsenden 

Anforderungen der Kunden, immer kleiner werdenden Zeitfenstern und 

dem Problem, gute Fachkräfte zu finden. Dies ergab eine Mitgliederbefra-

gung der Bundesvereinigung Logistik (BVL), die Ende Januar veröffent-

licht wurde. (siehe Grafik; Quelle: BVL)

Dies ergab auch eine Umfrage unter Willicher Unternehmen aus der 

Branche. In der Stadt Willich ist die komplette Supply Chain vertreten: 

Beschaffung, Produktion, Distribution und Entsorgung. Eines wird dabei 

schnell deutlich: Ohne professionelles Management und zuverlässigen 

Service kann niemand bestehen. Wie das Verschwinden vom Markt vieler 

kleiner und mittelgroßer Speditionen und Fuhrunternehmen in den ver-

gangenen Jahren und Jahrzehnten beweist. Aber: Wer sich eine Nische 

sucht, wer eine besondere Serviceleistung, ein besonderes Angebot hat, 

kann sich besser etablieren und behaupten. So bieten einige Firmen zum 

Beispiel als Sonderservice die komplette Zollabwicklung an – selbst, 

wenn sie die Fracht nicht befördern sollen. Und haben feste, mehrspra-

chige Ansprechpartner für ihre Kunden, falls Fragen zum Sendeverlauf 

auftauchen oder es Zeitprobleme gibt.

Persönlicher Service

Überhaupt setzen die Wil-

licher Unternehmen stark 

auf persönlichen Service. 

Das ist für sie zum einen 

eine kaufmännische Selbst-

verständlichkeit – zum 

anderen aber auch der 

Öffnung Osteuropas ge-

schuldet. Osteuropäische 

Firmen fahren mit großer 

Flotte – bieten ihre Leistun-

gen aber günstiger an, weil 

zum Beispiel deren Fahrer 

niedrigere Löhne erhalten, 

so die Erfahrungen der Wil-

Tel. 02154  81 30-0
www.haarhaus-logistic.com 

Foto: LWS / WIR

Foto: LWS / WIR
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Die eigene Logistik optimieren
Bei all den Anforderungen, die an Unternehmen heute gestellt 

werden, kann ein Blick auf die firmeneigenen Strukturen und Pro-

zesse hilfreich sein, um Optimierungen zu erzielen. „Ein wichtiger 

Aspekt ist die Konzeption der Supply Chain-Strukturen, zum Beispiel 

die Entscheidung über Eigen- und Fremdleistungen bei Transport 

und Lager, die Bündelung von Warenströmen und die Optimierung 

von Anzahl, Lage und Auslegung der Logistikstandorte“, sagt René 

Armbrecht. Der Diplom-Ingenieur für Verkehrsingenieurwesen und 

Industrielle Logistik weiß aus seiner Tätigkeit als Logistik-Berater, 

dass „Logistik nahezu jedes Unternehmen betrifft, von großen spe-

zialisierten Logistik-Unternehmen bis hin zu kleinen Handwerks-

betrieben“. Die Analyse von Kostenstrukturen spielt eine ebenso 

wichtige Rolle wie die Analyse der Logistikabläufe, um Schwach-

stellen zu identifizieren. Auch Personalstruktur und Arbeitszeiten 

gehören auf den Prüfstand sowie schlichtweg die Ausstattung von 

Lagerräumen. Weiterhin können Fuhrpark- und Tourenplanung, Kal-

kulation oder Versand und Auftragsabwicklung Optimierungsbedarf 

haben. Gerade durch den steigenden Kostendruck sei es wichtig, 

eigene Kostenstrukturen zu optimieren: „Da ist oft ein großer Hand-

lungsbedarf, der zu wenig beachtet wird.“ Ein anderes Beispiel: „Oft 

ist lediglich ein Mitarbeiter für die Lagerhaltung zuständig. Wenn 

der ausfällt, kann es Probleme geben, im Lager etwas zu finden. 

Ein geeignetes IT-System schafft da rasche und sichere Abhilfe. Die 

Auswahl der richtigen Software ist ein umfassendes Projekt, das 

alle Unternehmensbereiche betrifft. Ein besonderer Schwachpunkt 

in Prozessen von Speditionen, der aber letztendlich entscheidend 

für alle weiteren Abläufe und letztendlich wirtschaftlichen Erfolg 

des Unternehmens ist, ist die Erstellung eines wettbewerbsfähigen 

Angebotes an den Kunden.“ www.ibra-logistik.de

Logistikstandort Willich

anbieten müssen, um im Markt zu bestehen, sehen ebenfalls alle. Dass 

die Logistik aber eine aussterbende Branche ist, das sieht niemand: 

„Deutschland ist eine Exportnation – wir werden immer fahren.“ Wenn 

nicht noch ein ganz anderes Problem bewältigt werden muss: Dieselklau 

– nachts, auf den Ruheplätzen.
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- 2011 wurde die supplychainfactory GmbH von Geschäftsführer Nicolas 
 Kühnel gegründet
- seit drei Jahren gibt es ebenfalls die Prioity Freight GmbH mit 
 Schwerpunkt zeitkritische Transporte (Sonderfahrten, Express 
 Luftfracht, Aircharter oder onboard-Kuriere)
- Standort Willich

- Zentrale Transportplanung und –steuerung 
- Strasse / See- / Luftfracht - alle Transporte weltweit von Haus zu Haus
- Sendungsbuchung auf Teileebene, Carrier Management
- web-basiertes Management und Reporting, 
 Online Sendungsverfolgung
- Schnittstellen zur Integration von ERP-Systemen
- Entwicklung von Notfallplänen

- mehrsprachiges Team
- Erreichbarkeit rund um die Uhr, kurze Reaktionszeiten
- Online Sendungsverfolgung 
- Unfall- und Sonderfahrtenmanagement
 Lager und Logistik:
- Effiziente Logistikkonzepte, Reduzierung der Logistikkosten
- transparente Abläufe
- Frachtrechnungsprüfung
- webbasierte Retourenkonzepte

Nicolas Kühnel: „Unser Schwerpunkt ist die Optimierung des Daten-
flusses zwischen Kunden und Fuhrunternehmen. Deshalb bieten wir 
an, die direkte Schnittestelle zwischen dem Warenwirtschaftssystem 
des Kunden und dem Spediteur zu sein, um möglichst kurze Kom-
munikationswege zu schaffen. Das ist in der schnellen Branche eine 
wertvolle Nische, die Effektivität garantiert und wertvolle Zeit spart.“

- Gegründet 1979 von Detlef Riedl
- 1998 ist Herr Vanvlodorp als weiterer Geschäftsführer 
 ins Unternhehmen eingetreten
- 1997 Firmenverlegung von MG nach Willich

- Tägliche Übernahme von Teil-Komplettladungen
 ab dem Rhein-Ruhrgebiet nach und von Frankreich

- Linienverkehre nach Raum Paris - Lyon

- Teil-Komplettladungen
- Sammelgut
- Messetransporte
- Gefahrguttransporte
- Getränke-Papiertransporte 

- 15 eigene Tautliner ausgerüstet mit modernster Technik - GPS
- Autotelefon  -  Euro 5
- Ladungssicherung

- Lagerung - Kommissionierung 

Detlef Riedl: „Durch die Erweiterung der EU - Richtung Osten
und dem damit verbundenen Fracht/Lohndumping wird es als 
deutsches Unternehmen immer schwieriger, sein Unternehmen 
wirtschaftlich zu führen. Dennoch lautet unsere Zielsetzung:
Unsere eigenen Fahrzeuge nur mit deutschem Personal zu 
besetzen. Dies garantiert Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit, 
was unseren Auftraggebern zu gute kommt.“

SCF Supply Chain Factory GmbH
Geschäftsführer Nicolas Kühnel
Giesserallee 1
Fon: (0 21 54) 8 94 17-40
www.supplychainfactory.com / www.priorityfreight.com

Globetrans Speditions GmbH
Geschäftsführer Detlef Riedl, Andreas Vanvlodorp
Lerchenfeldstraße 78
Fon: (0 21 56) 91 60 60
www.globetrans.de

- 2000 übernimmt Geschäftsführer Patrick Dors das 
 traditionsreiche Wuppertaler Familienunternehmen Haarhaus 
 und siedelt es in Willich an
- Nationaler/internationaler Hubanschluss
- Seit 2013 gibt es 2 Niederlassungen in der Türkei (Izmir und Istanbul)

- mit Übernahme von Patrick Dors Entwicklung vom nationalen
 zum internationalen LKW-Verkehr mit europäischem Schwerpunkt
- Linienverkehr mit eigenem Fuhrpark von 20 LKW sowie festen 
 Partnern in allen europäischen Ländern
- auch Schiene, Seeweg und Luftfracht

- Stückgut
- Langgutsendungen, größere Sendungen als im Systemverkehr üblich
- ADR-Transporte

- persönlicher Service durch individuelle Kundenberater
- Angebot sämtlicher Zolldienstleistungen (Beratung und  
 Durchführung) durch Haarhaus-Spezialisten, auch ohne Transport 
 auftrag; Drittland-Zollabwicklung
- Finanz- und Fiskalvertretung
 Lager und Logistik:
- Umschlaglager am Firmensitz
- Lager in Städten der Stammkunden

Patrick Dors und Fabian Karsten, Sales Manager: Der Leitspruch 
der Haarhaus Logistic GmbH ist es, ein traditionsbewusster, zu-
kunftsorientierter Logistiker zu sein. Wichtig sind uns nicht nur die 
Zollangelegenheiten, sondern dem Kunden eine individuelle, Service 
orientierte Leistung zu bieten. Genau mit diesen maßgeschneiderten 
Lösungen heben wir uns von der Konkurrenz ab. Die Logistikbranche 
wird in Deutschland immer benötigt werden, da Deutschland eine 
Export-Nation war und ist. Aber der Preiskampf ist hart. Deshalb ist 
es wichtig, durch individuellen Service zu punkten und den Kunden 
zufrieden zu machen. Dazu gehört bei uns auch, dass Haarhaus-
Fahrer einheitlich gekleidet sind. Sie sind diejenigen, die in unserem 
Namen beim Kunden ankommen. Sie sind die Haarhaus-Visitenkarte.

Haarhaus Logistic GmbH
Geschäftsführer Patrick Dors
Linsellesstraße 97
Fon: (0 21 54) 81 30-0
www.haarhaus-logistic.com
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Foto: Haarhaus
Foto: Privat

Foto: Privat
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- 1948 von Meyer senior gegründet als Spedition Meyer für 
 Milchsammelfuhren, in den 60er Jahren Transport von Baustoffen, 
 seit 1986 GmbH
- Peter Meyer (Geschäftsführer) arbeitet seit 1964 im Unternehmen mit
- Tochter Ira Meyer und Neffe Michael Meyer-Lingen seit einigen Jahren 
 mit im Unternehmen; sollen Nachfolger werden
- das Unternehmen beschäftigt heute 190 Mitarbeiter
- Ausbildungsbetrieb für Berufskraftfahrer, Speditionskaufleute, 
 Fachlageristen, Kfz-Mechatroniker
- regelmäßige Schulungen für Fahrer, z.B. zu stressfreiem Fahren, 
 Kraftstoffverbrauch
- eigene Werkstatt für eigenen Fuhrpark
- Firmensitz zunächst am Unterbruch, später Linsellesstraße; stetige 
 Vergrößerung, aktuell 5 Standorte
- 22 Mio. Euro Umsatz

- Schwerpunkt Straßengüterverkehr mit 102 eigenen fernverkehr-
 tauglichen LKW
- Zusätzlich feste Partnerunternehmen im gesamten Bundesgebiet
- 85 % nationale, 15 % internationale Fahrten

- Ungekühlte Lebensmittel und Nonfood, Getränke, Elektronik, 
 Futtermittel
- Schwerpunkt Teilladungsbereich /Sammelgutspedition
- Komplettladungen, Stückgut

- Spezialisierung auf Zeit-Management
 Lager und Logistik:
- 30.000 m2 Lagerkapazität
- Umschlag- und Sammellager
- Distributionszentrum mit Hochregallager
- Kommissionierung und Palettierung
- Individuelle Lagerdienstleistungen
- Werkslogistik 
– Logistikberatung

Peter Meyer: „Die Meyer logistics GmbH ist ein reines Familienun-
ternehmen. Da mehrere Brüder in der Firmenleitung tätig sind, ist 
heute die Teamarbeit leichter, die dadurch geleistet wird, zum Beispiel 
bei der wechselnden Bereitschaft an Wochenenden. Ich sehe die 
Zukunft unseres Unternehmens stärker im Bereich Logistik als im 
Straßengüterverkehr. Wichtig ist auch die Thematik des komplexen 
Zeitmanagements, um die Kunden zu entlasten. Unser Bestreben 
ist es, so schnell und so effizient wie möglich zu sein, Synergien 
zu nutzen, um für den Kunden den besten Service  zu leisten.

- gegründet 2004 von Harald Klees als internationale Spedition
- Hauptsitz Willich
- Niederlassungen in Hamburg und Rotterdam
- Büros in Izmir, Delhi und Singapur sowie Verkaufsbüro in Venlo
- weltweites Partnernetz; 16 Mitarbeiter

- Vortransport per Straßengüterverkehr zum Hafen oder Flughafen
- 95 % Seefracht

- Seefracht: Kollo, Sammelgüter, komplette Containerladungen (NVOCC, 
 FCL, Break Bulk, Open Top)
- wöchentliche Sammeldienste und täglich Abholungen und 
 Anlieferungen

- Spezialisten im Bereich Gefahrgut
- Seefrachtversand von Flüssiggütern mittels Standardcontainern in 
 Verbindung mit Flexitanks
- Zollabwickung, Status Report, Dokumentenerstellung

Harald Klees: „Ein Alleinstellungsmerkmal in der Branche sind 
sicherlich die FlexiTanks, die wir anbieten, um Flüssigkeiten zu trans-
portieren; außerdem unser Rundumservice, um dem Kunden lediglich 
einen Ansprechpartner zu bieten. Auch der Komplett-Service bei der 
Zollabwicklung ist und bleibt ein Schwerpunkt des Unternehmens. 
Wir setzen auch weiterhin auf persönlichen Kontakt zum Kunden, 
auf Zuverlässigkeit und Qualität – auch wenn wir dadurch natürlich 
nicht bei jedem Preisangebot mithalten können. Auf Dauer zahlt sich 
dieses traditionelle Kaufmannsdenken aber aus, da bin ich sicher.“

Meyer logistics GmbH
Prokurist Michael Meyer-Lingen
Am Nordkanal 30
Fon: (0 21 54) 95 96-30
www.meyer-logistics.de

PL Cargo GmbH
Geschäftsführer Harald Klees, Silvia Deden
Hanns-Martin-Schleyer-Straße 18a
Fon: (0 21 54) 88 33-0
www.pl-cargo.de
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- gegründet 1995 von Geschäftsführer Bernd Schmidt
- 42 Mitarbeiter
- Standort Willich

- Tägliche Fahrten in die Regionen Österreich, Schweiz, BeNeLux und 
 Osteuropa
- insgesamt 14 Nahverkehrs-Fahrzeuge, davon zwei 14 Meter lange 
 Hängerzüge
- Sprinter für Expressfahrten
- Systemverkehr

- Sammelgut
- alles von Gebrauchsgut bis Stahl

- Transportzeiten nach Österreich werden durch ein selbst entwickeltes 
 System um 24 Stunden verkürzt 
- Grenzdokumentation, Zollabfertigung, individuelle Beratung für 
 erforderliche Bankdokumente
- Langgutladungen

 Lager und Logistik:
- Umschlaglager am Hauptsitz Willich

Bernd Schmidt: „In der Branche gibt es immer weniger kleine und 
mittelständische Firmen, da wird die Spezialisierung des einzelnen 
Unternehmens immer wichtiger. Wir suchen unsere Partner-
Speditionen selbst aus und dokumentieren die Verladung der Ware 
filmisch. Ein selbst entwickeltes System im Verkehr nach Österreich, 
unserem Schwerpunkt, verschafft unseren Kunden einen großen 
zeitlichen Vorteil. Bei diesem System wechseln die Fahrer an vorge-
gebenen Stationen, das Fahrzeug wird an einen Kollegen übergeben, 
der die Fahrt fortsetzt. So werden die Fahrer entlastet und können 
ihre Ruhezeiten einhalten. Dadurch können die Laufzeiten der 
Strecken Wien - Klagenfurt - Graz um 24 Stunden verkürzt werden.“

- 1. März 1961 Gründung der Laderaumausgleichsstelle in Braunschweig
- Sommer 1962 Umfirmierung in transratio
- 9. Januar 1980 Eintrag des transratio-Logo als Warenzeichen 
- Standorte: 
- bundesweit über 40 Mitgliedsunternehmen
- Geschäftsstellen: ab Gründung Braunschweig
- ab 1968 Bochum
- ab 1981 Gelsenkirchen
- ab 1. Mai 2010 Willich 

- Umzüge aller Arten und über alle Entfernungen, vom Möbelstück, das 
 innerhalb eine Hauses transportiert werden soll, bis zum kompletten 
 Hausstand, der innerhalb Deutschlands, Europas oder nach Übersee 
 umgezogen werden muss
- Firmenverlagerung inklusive Akten und Maschinen
- Umzüge, die von Haustüre zu Haustüre transportiert werden

- Transratio-Mitglieder befördern und lagern alles, was sich in privaten 
 oder gewerblichen Räumlichkeiten befindet, von Möbeln über 
 Pflanzen bis hin zum Inhalt des Kellers, Speichers und der Garage

- Nebenleistungen beim Umzug (Einpacken,  Möbeldemontagen, 
 Möbelmontagen, Auspacken)
- Küchenaufbau durch Fachleute, Anschluss von Herd, Spülmaschine 
 und Waschmaschine
- Einige Mitglieder haben eine eigene Schreinerei und passen dort 
 Möbel den neuen Gegebenheiten an oder ergänzen Möbel
- Manche Mitglieder lagern Akten für Unternehmen oder im Winter 
 Terrassenmöbel für die Gastronomie ein 

Martin Bast: „Die transratio ist die älteste existierende Kooperation 
von Möbel spediteuren in Deutschland. Grundgedanke waren der Lade-
raumausgleich, also die Vermittlung von Transporten, die gegenseitige
Unterstützung und der gemeinsame Materialeinkauf, zum Beispiel bei
Verpackungsmaterialien und Hilfs mitteln, Verbrauchsmaterialien und 
Serviceleistungen, die die Möbelspediteure für ihre tägliche Arbeit 
benötigen. Weiterhin organisiert die transratio Schulungen für die 
kaufmännischen und gewerblichen Mitarbeiter ihrer Mitglieder und 
informiert über Neuerungen aus dem Gewerbe. Die Qualität der Leis-
tungen wird durch die Zertifizierung der Geschäftsstelle und einiger 
Mitgliedsbetriebe nach DIN EN ISO 9001 und DIN EN 12522 Teil 1 und DIN 
EN 12522 Teil 2 (Umzugsverkehr für Privatpersonen) belegt. Ich denke, 
wir sind durch kontinuierliche Aus- und Weiterbildung unseres Perso-
nals und den seit 2006 anerkannten Ausbildungsberuf Fachkraft für 
Möbel-, Küchen- und Umzugsservice (FMKU) auf dem richtigen Weg.“

TERRA-SPED GmbH
Geschäftsführer Bernd Schmidt
Virmondstraße 139
Fon: (0 21 56) 95 83-0
www.terrasped.de

transratio Laderaumausgleich deutscher Möbelspediteure eG
Geschäftsführer Martin Bast
Jakob-Kaiser-Straße 7
Fon: (0 21 54) 884 90 90
www.transratio.de
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Supply Chain Factory - Manager für Ihre Transporte
Optimal angepasste Logistik-Lösungen für jedes Unternehmen 

Jede Firma, die regelmäßig Waren versendet, kennt die Probleme: 

Wie finde ich den richtig Transporteur, welche rechtlichen Bestim-

mungen gilt es zu beachten, wie gehe ich im Falle eine Schadens vor 

und wie stelle ich sicher, dass ich marktgerechte Preise zahle? Hier 

ist Fachwissen und Kompetenz gefragt. Genau das bietet Supply Chain 

Factory: die Logistik-Experten greifen gezielt da ein, wo Sie Unter-

stützung wünschen oder an die Grenzen Ihres eigenen Wissens oder 

Kapazitäten stoßen.

Der Wasserturm im Stahlwerk Becker symbolisiert dabei den „Control To-

wer“, von dem aus ein vielsprachiges Expertenteam weltweit Transport-

Netzwerke und Logistikdienstleistungen steuert – für weltweit agierende 

Industrieunternehmen oder lokale Mittelständler. Die Dienstleistungen 

der Supply Chain Factory umfassen die komplette Logistikkette – von 

der Planung und Optimierung von logistischen Netzwerken über die 

operative Abwicklung der Transporte bis zur Kontrolle von Frachtrech-

nungen. Wir machen Abläufe transparent, optimieren die Prozesse, ma-

chen den aktuellen Status von Transporten online nachvollziehbar – und 

senken damit Ihre Logistikkosten. 

Von diesem professionellen Know-How und der Infrastruktur für Be-

schaffung, Distribution und Retourenlogistik können Unternehmen je-

der Größe profitieren. Als Kunde können Sie genau die Leistungen wäh-

len, die Sie für Ihren Bedarf brauchen - dank der einzigartigen modularen 

Struktur der Logistik-Dienstleistungen der Supply Chain Factory. „Den 

individuellen Bedürfnissen unserer Kunden passen wir die Bausteine 

www.priorityfreight.com

Direkt- & Sonderfahrten
Express Luftfracht
Aircharter
Onboard Kurier
Ersatzteillogistik
Event & Messelogistik

Wir sind 24h erreichbar - jeden Tag:

Telefon: +49 (0) 2154 89 403 80

aus unserem Serviceportfolio an, und vermeiden es, Kundenwünsche in 

vorhandene Konzepte zu zwängen. Nach Abschluss aller konzeptionellen 

und operativen Aufgaben erhält der Kunde alle Informationen fertig 

aufbereitet für sein Managementinformations- und Rechnungswesen. 

Dies macht unsere Leistungen gerade für kleine und mittelständische 

Unternehmen interessant: Dort können sich die Mitarbeiter auf ihr Kern-

geschäft konzentrieren und gleichzeitig ihre Logistikkosten reduzieren 

- indem sie das den Profis überlassen!“ erläutert Nicolas Kühnel das 

Dienstleistungsprinzip der Supply Chain Factory.

Für das Organisieren und Steuern von Transporten nutzen die Logistik-

Experten ausgereifte IT- und webbasierte Lösungen, die auch beim Kun-

den implementiert werden können. Ziel ist immer ein für den Kunden 

maximales Kosten-Nutzenverhältnis.

Supply Chain Factory GmbH

Giesserallee 1

Gewerbepark Stahlwerk Becker

47877 Willich

Fon: (0 21 54) 8 94 17-30

info@supplychainfactory.com

www.supplychainfactory.com

Gelangensbestätigung (GLB): Neue Nachweise für EU-Lieferungen

Lieferungen an Unternehmen in einem anderen EU-

Mitgliedsstaat sind unter bestimmten Bedingungen 

umsatzsteuerfrei. Dabei trägt das liefernde Unterneh-

men das Risiko einer Umsatzsteuernachzahlung, falls 

diese Bedingungen nicht lückenlos erfüllt werden. 

Seit dem 1. Januar 2014 sind die die Anforderungen der Zollver-

waltung durch die neuen Regelungen der Nachweispflichten für 

die Umsatzsteuerbefreiung (gemäß §17a UStDV) bei innergemein-

schaftlichen Lieferungen gestiegen. So müssen Unternehmen bei 

innergemeinschaftlichen Lieferungen durch einen Beleg nachwei-

sen, dass die Ware tatsächlich beim Warenempfänger in einem 

anderen EU-Staat angekommen ist. Als präferierter Nachweis gilt 

die Gelangensbestätigung des Warenempfängers (GLB) mit einer 

Kopie der Handelsrechnung. Die Gelangensbestätigung kann aus 

mehreren Einzeldokumenten bestehen und auch quartalsweise 

als Sammelbestätigung erstellt werden. Eine elektronische 

Übermittlung der Gelangensbestätigung ist zulässig, soweit klar 

erkennbar ist, dass die Übermittlung im Verfügungsbereich des 

Warenempfängers begonnen hat. Unter Umständen sind auch 

andere Dokumente als gleichwertige Alternativnachweise zulässig.

Risiken für deutsche Versender:

•	 Hohes	steuerliches	Risiko	bei	nicht	eindeutigen	und	leicht	 

 nachprüfbaren Belegnachweisen

•		Nachweispflicht	verbleibt	beim	Lieferanten

•		Ausländische	Kunden	sind	nicht	zur	Unterstützung	verpflichtet

•		Hoher	innerbetrieblicher	Aufwand

•		Reihengeschäfte	(Kunde	als	Zwischenhändler)

•		Alternativbelege	bei	Spediteuren	nur	wenige	Monate	verfügbar

 

Anforderungen:

•	 Name	und	Anschrift	des	Abnehmers

•		Menge	des	Gegenstandes	der	Lieferung	und	die	handelsübliche

    Bezeichnung

•		Bei	Fahrzeugen	(im	Sinne	§1b	Abs.	2	UStG)	einschließlich	

 Fahrzeugidentifikationsnummer

•		Ausstellungsdatum	der	Bestätigung

•		Ort	und	Monat	des	Endes	der	Beförderung	oder	Versendung	

 (=Erhalt des Gegenstandes im EU-Ausland)

•		Unterschrift	des	Abnehmers	oder	des	Beauftragten

Quelle: SCF GmbH 

Logistikstandort Willich
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TERRA-SPED - die Spedition mit System 
Neersener Unternehmen ist Marktführer für Güterverkehr nach Österreich

Wer seine Güter schnell und zuverlässig durch Deutschland oder Eu-

ropa befördern lassen will, findet in der TERRA-SPED GmbH einen 

leistungsstarken und erfahrenen Partner. Seit 1995 beweist Bernd  

Schmidt, dass er sein Geschäft versteht. Mehr als 1200 Kunden schenken 

dem Unternehmen regelmäßig ihr Vertrauen und schicken ihre Waren mit 

TERRA-SPED auf die Straße. TERRA-SPED kann mit Recht behaupten, eine 

der gefragtesten Speditionen für Frachten in die Regionen Österreich, 

Schweiz, BeNeLux und Osteuropa zu sein. Mit insgesamt 14 Nahver-

kehrs-Fahrzeugen, davon drei 14 Meter lange Hängerzüge, sowie einem 

Sprinter für Expressfahrten, werden die Sendungen direkt beim Kunden 

abgeholt, in Neersen umgeschlagen und im Systemverkehr auf den Weg 

gebracht. Befördert wird nahezu jede Art von Gebrauchsgütern, von Wat-

tepads bis Stahlträgern.

Für die Region Österreich gilt TERRA-SPED sogar als Marktführer: Täg-

lich starten 20 bis 40 LKW-Züge. Für diese Touren hat TERRA-SPED ein 

besonderes System entwickelt, um die Langstrecke effizient zu bewälti-

gen. Geschäftsführer Bernd Schmidt erläutert: „Im Systemverkehr nach 

Österreich können wir durch unser System die Transportzeiten um 24 

Stunden verkürzen, was unseren Kunden einen großen zeitlichen Vor-

teil verschafft. Ein Fahrer übergibt an einer vorgegebenen Station das 

Fahrzeug an einen Kollegen, der die Fahrt fortsetzt. So halten alle Fahrer 

ihre vorgeschriebenen Ruhezeiten ein, die Laufzeiten der Strecken Wien 

- Klagenfurt - Graz können aber um 24 Stunden verkürzt werden.“

Eine besondere Spezialität von TERRA-SPED ist die Lösung kniffliger 

Transportprobleme. Zum Beispiel bei Übergrößen und Langgütern.  

TERRA-SPED GmbH

Geschäftsführer Bernd Schmidt

Virmondstraße 139

47877 Willich

Fon: (0 21 56) 95 83-0

www.terrasped.de

Schmidt: „TERRA-SPED belädt die LKW auch seitlich ohne Rampe. So 

können sperrige Güter von mehreren Metern Länge, wie zum Beispiel 

Stahlträger, Markisen, Übergrößen, lang oder breit umgeladen werden. 

Das machen nicht viele Systemlogistiker, da sie oft auf einen höheren 

Umschlag fixiert sind und sich auf Standard-Palettengröße konzentrie-

ren. Besonders für Stahlunternehmen und Produktionsbetriebe ist das 

Knowhow im Handling von Übergrößen interessant.“

Überhaupt hat der Service-Gedanke bei TERRA-SPED einen hohen Stel-

lenwert. So arbeitet das Unternehmen nicht wie oft üblich mit einem 

Transport-Netzwerk von Spediteuren, sondern sucht seine europaweiten 

Partner-Fuhrunternehmen selbst aus. Die Verladung der Güter wird fil-

misch dokumentiert, um dem Kunden mehr Sicherheit in Bezug auf den 

Frachtweg zu geben. Im grenzüberschreitenden Verkehr kümmert sich 

TERRA-SPED um die Grenzdokumentation sowie die Zollabfertigung 

und übernimmt die individuelle Beratung für alle erforderlichen Bank-

dokumente. Bernd Schmidt: „Mit Hilfe modernster Informationstechnik 

können wir Warenströme genau analysieren und dokumentieren. Somit 

garantieren wir eine hohe Wirtschaftlichkeit und ökologisches Handeln. 

Alle Fahrzeuge sind in der Euro-Klasse 5 / 6. Die Fahrten werden mittels 

Telematik-System so geplant, überwacht und gesteuert, dass kürzeste 

Wege realisiert und die Fahrzeuge energieeffizient eingesetzt werden. 

Das ist für unser Kosten- und Zeitmanagement wichtig - und damit auch 

wichtig für unsere Kunden.“

3 Fragen an...

Armin Printzen, Verkehrsplaner der Stadt Willich

Die geplante Umbaumaßnahme A44/ L26 im Bereich „Willich-Münch-

heide“ beschäftigt immer wieder die Unternehmer in der Stadt Willich. 

Die Planungen sind im Gange, der Umbau soll in einzelnen Schritten 

durchgeführt werden. Auf Bitte von WIR hat der Verkehrsplaner der 

Stadt Willich, Armin Printzen, beim Landesbetrieb Straßen NRW eine 

Anfrage nach dem aktuellen Stand der Planungen gestellt.

WIR: Wie weit sind die Planungen vorangeschritten, wann ist mit einem 

Baubeginn zu rechnen?

Printzen: Laut Landesbetrieb Straßen NRW ist es angedacht, den Vor-

entwurf des mittleren Teilabschnittes im Sommer 2014 zu genehmigen. 

Ziel ist eine Auftragserteilung für das Bauwerk Ende 2014 mit anschlie-

ßendem Baubeginn Anfang 2015. 

WIR: Wie sieht der Ablauf der Baumaßnahme aus?

Printzen: Wie der Landesbetrieb mitteilt, ist geplant, mit dem mittleren 

Abschnitt (Anschlussstelle A44) zu beginnen. Darauf folgt der westliche 

Teil (Kreuzung Aachener / Kempener Straße), und zum Schluss wird die 

Maßnahme mit dem östlichen Abschnitt (Kreuzung Kempener / Anrather 

Straße) beendet. Da der mittlere Abschnitt und der westliche zeitlich 

nicht direkt nach einander folgen, werden für die Übergangszeit entspre-

chende Provisorien auf den Bestand gebaut. 

WIR: Mit welchen Umleitungen oder Sperrungen müssen die Verkehrs-

teilnehmer rechnen?

Printzen: Bezüglich der Sperrung der Fahrbeziehungen kann der Landes-

betrieb zurzeit noch keine feste Aussage treffen. Bisher wurde in dieser 

Richtung noch nichts mit der Bezirksregierung abgestimmt, und der Bau-

ablauf ist auch noch nicht Bestandteil der bisherigen Planung gewesen. 

Nähere Auskünfte bekommen wir wohl im Laufe des Frühjahrs.

WIR: Vielen Dank für das Gespräch.
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AdvoAutomobil – Spezialisten für Verkehrsrecht
Partner für Spediteure, Fuhrparkbetreiber und Berufskraftfahrer

Geschwindigkeitsüberschreitungen, Rotlichtverstöße, Lenkzeitüber-

schreitungen, Verstöße gegen die Ladungssicherung – Bußgeldangele-

genheiten sind für Spediteure, Fuhrparkverantwortliche und natürlich 

Berufskraftfahrer nicht nur ein Ärgernis, sie können existenzbedro-

hend sein. Da braucht man Experten, die sich auf Verkehrsrecht spe-

zialisiert haben. 

AdvoAutomobil Rechtsanwälte hat ein solches Expertenteam. Dazu ge-

hören Seniorpartner Gero Lichters und die Rechtsanwälte Jakob Maty-

siak, Bastian-Lars Gostomski und Michaela Kath. Durch die Konzentrati-

on auf dieses eine Fachgebiet hat AdvoAutomobil die Möglichkeit, große 

Volumina zu bewältigen und langjährige Erfahrungen zu nutzen, um die 

betreuten Mandate qualitativ hochwertig und effizienter als anwaltsüb-

lich zu bearbeiten.

Zudem steht die umfassende Beratung im Leistungsportfolio. Zum Bei-

spiel zum neuen Bußgeldkatalog, der am 1. Mai 2014 in Kraft tritt. „Bei 8 

Punkten ist demnächst Schluss und die Fahrerlaubnis weg – und das gilt 

für private wie auch beruflich ‚gesammelte‘ Punkte“, fasst Seniorpart-

ner Gero Lichters die Änderung zusammen. Bereits vorhandene Punkte 

werden nach einem festen Umrechnungskurs in das neue Punktekonto 

übernommen. Lichters sieht eine deutliche Verschärfung gegenüber 

dem bestehenden Verfahren: „Während derzeit noch der Eintrag von 18 

Punkten im Bundesverkehrszentralregister in Flensburg zur Entziehung 

der Fahrerlaubnis führt, ist dies ab 1. Mai bereits bei 8 Punkten der Fall; 

versäumt der Betroffene die zukünftig geltende Pflichtnachschulung, 

reichen sogar 6 Punkte aus. Eine weitere Verschärfung gegenüber der 

bisherigen Regelung, so Lichters, bedeutet der Umstand, dass zahlreiche 

Ordnungswidrigkeiten, die bislang mit einem Verwarnungsgeld belegt 

waren, ab Mai mit Bußgeld und Punkten verbunden sind. Dazu gehören 

etwa Verstöße gegen Ladungssicherungs- oder Personenbeförderungs-

vorschriften, Bereifungsverstöße, Verstöße gegen Abmessungsbe-

stimmungen von  KFZ- und KFZ-kombinationen. Bei Geschwindigkeits-

überschreitungen mit Gefahrgutfahrzeugen oder Kraftomnibussen mit 

Fahrgästen wird anders als bisher bereits die Überschreitung der zuläs-

sigen Höchstgeschwindigkeit um 1 km/h mit Punkten geahndet!

Rechtsanwalt Gostomski: “Der private PKW-Nutzer wird von der Polizei 

kontrolliert. Spediteure und Berufskraftfahrer sehen sich einer Kontroll-

Armada aus Polizei, Zoll und Bundesamt für den Güterverkehr gegen-

über. Das birgt höhere Risiken.“ Fazit: Das Humankapital insbesondere 

von Speditionsbetrieben ist durch die unvermeidliche Neuregelung 

ernsthaft in Gefahr. Verschärft wird das Problem durch den Umstand, 

dass qualifiziertes Fahrpersonal ohnehin knapp ist. Die neue Situation 

zwingt, so Lichters, dazu , weit konsequenter als bisher gegen möglicher-

weise nicht berechtigte Sanktionen vorzugehen.

Den weiteren Tätigkeitsschwerpunkt bildet die KFZ-Haftpflichtscha-

denregulierung insbesondere für Speditionen und Fuhrparkbetreiber.

Hier ist AdvoAutomobil klar als Gegenpol und Widersacher der Versi-

cherungswirtschaft positioniert. Rechtsanwalt Matysiak: “Aufgrund 

unserer fachlichen Kompetenz verhandeln wir mit den Versicherungen 

auf Augenhöhe. Wir setzen auch schwierige Schadenspositionen wie Vor-

haltekosten durch. Dabei ist unsere Tätigkeit für die Mandanten häufig 

kostenlos, weil die Anwaltskosten im Falle der Haftung Teil des zu erset-

zenden Schadens sind. Im besten Fall kostet es die Kunden nichts!“

AdvoAutomobil 

Lichters Matysiak Rechtsanwälte 

Partnerschaftsgesellschaft

Hanns-Martin-Schleyer-Str. 35

47877 Willich

Münchheide II – Pionieer-Gebäude

Fon: (0 21 54) 88 40 50

www.advoauto.de

Foto: © benjaminnolte - Fotolia.com

Willich in Kürze startklar für Vectoring

Telekom stattet 100 Verteilerkästen mit VDSL-Technik aus

Ab Mai können die Bürger der Stadt Willich VDSL-Anschlüsse mit bis zu 

50 Megabit pro Sekunde (MBit/s) buchen. Ab der zweiten Jahreshälfte 

2014 wird es dann noch schneller: Die Telekom hat beim Ausbau des 

Netzes modernste Technik eingesetzt und wird dadurch in der Lage 

sein, Vectoring, den Daten-Turbo für das Kupferkabel, einzuschalten. 

Dann werden Geschwindigkeiten von bis zu 100 MBit/s beim Herunter-

laden möglich sein. Beim Heraufladen wird sich die Geschwindigkeit 

sogar vervierfachen - von 10 auf 40 MBit/s. 

Die Telekom hat das Netz in Kürze ausgebaut. Insgesamt wurden im 

Stadtgebiet mehr als 100 Verteilerkästen mit VDSL-Technik ausgestat-

tet. Dazu wurden rund 10 km Glasfaser neu verlegt. Damit können dann 

nach Abschluss der Baumaßnah-

men 19.000 Haushalte mit High 

Speed auf der Datenautobahn 

surfen, sondern auch fernsehen. 

Mit Entertain, dem TV-Angebot 

der Telekom, haben die Kunden 

Zugang zu rund 140 TV-Sendern – 

viele davon in HD- und 3D-Qualität. 

„Schnelles Internet mit hohen 

Bandbreiten ist heutzutage ein 

wichtiges Thema“, sagt Bürgermeister Josef Heyes, „daher freue ich 

mich für unsere Bürger in Willich, dass sie jetzt durch den Ausbau der 

Telekom einen Schritt in die Zukunft gehen können.“ Gregor Theißen, 

Key Account Manager Infrastrukturvertrieb der Telekom Deutschland: 

„Wir wissen, wie wichtig ein leistungsfähiger Internet-Anschluss ist, des-

halb treibt die Deutsche Telekom seit Jahren den Breitband-Ausbau nach 

Kräften voran und investiert in Deutschland rund vier Milliarden Euro 

pro Jahr. Die Willicher Orte mit der Vorwahl 02154 und 02156 gehören 

mit zu den ersten Gebieten in Nordrhein-Westfalen, die von unserer 

Breitbandoffensive profitieren.“ 

Über die Angebote im neuen Netz können sich die Bürger über die 

Internetseite www.telekom.de/schneller oder über die Hotline 0800 

330 3000 informieren.

Die Telekom wird bis Ende 2016 die Zahl ihrer VDSL-Anschlüsse von 12 auf 

24 Millionen erhöhen und außerdem das Tempo im VDSL-Netz deutlich 

steigern: beim Herunterladen von maximal 50 auf 100 MBit/s und beim 

Heraufladen von 10 auf 40 MBit/s. Um das schnelle Internet zu realisie-

ren, sind drei Schritte notwendig: Erstens, auf der Strecke zwischen der 

örtlichen Vermittlungsstelle und dem Multifunktionsgehäuse wird das 

Kupferkabel durch Glasfaserkabel ersetzt. Glasfaser ist das schnellste 

Übertragungsmedium der Welt. In Glasfaser können Daten in Lichtge-

schwindigkeit übertragen werden. Zweitens, die Multifunktionsgehäuse 

(MFG) werden so über das Ausbaugebiet verteilt, dass die Entfernung 

zwischen Kunde und MFG möglichst gering ist. Es gilt die Faustformel: Je 

näher der Kunde am MFG wohnt, desto höher ist seine Geschwindigkeit. 

Das MFG ist prall gefüllt mit hochmoderner Technik. Es beheimatet bis 

zu achthundert Internet-Anschlüsse. Im MFG wird das Signal vom Glas-

faserkabel auf eine Kupferleitung übergeben. 

Drittens, auf der Kupferleitung, die vom MFG 

zum Kunden führt, kommt Vectoring-Technik 

zum Einsatz: Sie macht den Daten auf dem 

Kupferkabel Beine, denn sie beseitigt die elek-

tromagnetischen Störsignale, die es zwischen 

Kupferleitungen gibt. Dadurch ist mehr Tempo 

beim Herauf- und Herunterladen möglich.

Partner für Willich

Für Willich ist die CAMDATA GmbH zentraler Ansprechpartner für alle 

Fragen und Wünsche für die Themen Tele-, Datenkommunikation und 

IT. Das IT-Systemhaus ist seit vielen Jahren Certified Partner der Deut-

schen Telekom und vermarktet deren gesamtes Lösungsportfolio, vom 

einfachen Telefon- und Internetanschluss bis hin zu komplexen Stand-

ortvernetzungen – von kleineren Geschäftskunden bis hin zu Großkon-

zernen - zu Konditionen, wie sie die Telekomdirektvertriebe anbieten. 

CAMDATA ist spezialisiert auf die Erstellung bedarfsgerechter Angebote, 

individuell zugeschnitten auf den jeweiligen Kunden und aufeinander ab-

gestimmten Lösungen.

Fotos: Telekom

Foto: LWS/WIR

Foto: LWS/WIR
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Experten: Fachkräfteproblematik führt zu „Arbeitnehmermarkt“

Die Konjunktur boomt, die Arbeitsmarktentwicklung ist positiv - deut-

sche Unternehmen wollen mehr Arbeitskräfte einstellen, allein die 

Industrie 40.000 in diesem Jahr – nur der Ruf nach Fachkräften will 

nicht verstummen. Händeringend wird Personal gesucht. Laut dem 

DIHK-Industriereport 2014 wird der Fachkräftemangel für immer mehr 

Industriebetriebe zum Problem. 29 Prozent der Unternehmen sehen da-

durch ihre eigene geschäftliche Entwicklung bedroht; in der Gesamtwirt-

schaft sogar 37 Prozent. Ein Geschäftsrisiko birgt auch das Werben um 

qualifizierte Bewerber mit höheren Gehältern, das eine Erhöhung der Ar-

beitskosten zur Folge hat. 39 Prozent der Industriebetriebe sehen darin 

eine Bedrohung für ihre wirtschaftliche 

Entwicklung – ein Rekordwert.

Zum demografischen Wandel – aus der 

„Alterspyramide“ ist längst ein „Döner“ 

geworden; dazu erwächst ein neues 

Problem: die Akademisierung. Mit rund 

500.000 haben 2013 fast so viele junge 

Menschen ein Studium- wie eine Ausbil-

dung begonnen. Das bedeutet, dass den 

Unternehmen weniger Auszubildende 

beziehungsweise später Facharbeiter 

zur Verfügung stehen. Mehr Studenten 

bedeuten aber nicht mehr Fachkräfte, 
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Industrie Vorleistungsgüterproduzenten

Investitionsgüterproduzenten Ge- und Verbrauchsgüterproduzenten

Beschäftigungsabsichten der Industrieunternehmen - Saldo in Punkten

Unternehmen müssen sich 
für Bewerber „hübsch“ machen

da besonders in den MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwis-

senschaften, Technik) die Abbrecherquoten hoch sind in bestimmten 

Studienfächern. Zudem gehen viele Studienabsolventen ins Ausland.

Unternehmens- und Personalberater gehen daher immer stärker von 

einem wachsenden „Arbeitnehmermarkt“ aus: Bewerber können sich 

„ihr“ Unternehmen aussuchen. In einigen Branchen – zum Beispiel in der 

IT-Branche - ist es bereits so weit. Das bringt die Unternehmen in die 

Situation, dass sie sich für Bewerber „hübsch“ machen müssen – durch 

Gehaltsangebote, Arbeitszeitmodelle und eine Unternehmenskultur, die 

ihnen im Wettbewerb um den besten Bewerber einen Vorsprung ver-

schafft. Tipps und Beispiele dazu hat WI® von Willicher Experten erfragt.

Carsten Bollmann und Thomas Koenen, Kursoptimierer
Für die „Kursoptimierer“ Carsten Bollmann und Thomas Koenen sind 

Unternehmenskultur und Außendarstellung eines Unternehmens die 

wichtigsten Kriterien, um erfolgreiche Mitarbeiter an das Unternehmen 

zu binden und qualifizierte Arbeitssuchende auf sich aufmerksam zu 

machen. 

In puncto Außendarstellung meinen die beiden Unternehmensberater 

dabei vor allem den öffentlichkeitswirksamen Auftritt eines Unterneh-

mens: „Es ist nun mal so: Jüngere Menschen recherchieren vor allem 

im Internet, um sich zu informieren. Eine uninteressante, nicht aktuelle 

und selten gepflegte Firmen-Homepage ist daher ein klarer Wettbe-

werbsnachteil. Viele Unternehmen nutzen bisher zu wenig Social Media, 

um sich darzustellen, gerade bei der Personalsuche.“ Ein weiterer ent-

scheidender Faktor ist für Bollmann und Koenen das Angebot, das ein 

Unternehmen seinen zukünftigen Mitarbeitern macht. Dazu müssen An-

forderungen und Potenzial des Bewerbers in Einklang gebracht werden. 

„Bewerber, die frisch von der Uni kommen, haben in der Regel Wissen 

und gute Noten - haben sie aber auch den Charakter und die Fähigkeit, 

ein Team führen beziehungsweise Wissen vermitteln zu können?“ Per-

sönlichkeitsanalysen wie zum Beispiel DISG (D=Dominant, I=Initiativ, 

S=Stetig, G=Gewissenhaft), INSIGHTS oder ähnliche können darüber Auf-

schluss geben. Carsten Bollmann: „Wirklich entscheidend wird in Zukunft 

die Unternehmenskultur eines Unternehmens sein, die wesentlich durch 

die Geschäftsleitung geprägt wird. Ihre Haltung und Achtsamkeit, ihre 

Werte und Wertschätzung tragen maßgeblich dazu bei, dass Mitarbeiter 

Sinn in ihrer Arbeit sehen und damit Freude und Motivation verspüren.“ 

Dazu gehören auch gemeinsame Aktivitäten der Belegschaft oder För-

derangebote für die Mitarbeiter. Solche Angebote können in einem Un-

ternehmen auch gemeinsam erarbeitet werden. Ein Stichwort für diese 

Vorgehensweise lautet Walt Disney Strategie. Thomas Koenen: „Dabei 

diskutieren eine oder mehrere Personen in einem Rollenspiel ein Pro-

blem aus drei Blickwinkeln (Träumer, Realist, Kritiker), um Ziele und Visi-

onen zu realisieren.“

Peer Cox, Cox Consulting
„Ja, es gibt Fachkräftemangel, aber er ist branchenspezifisch“, sagt Peer 

Cox. „Nach wie vor werden gut ausgebildete Kräfte aus den Bereichen 

Elektronik, Mechatronik und dem IT Wesen gesucht. Auch die Rekrutie-

rung von Mitarbeitern aus dem medizinischen Bereich - speziell appro-

bierte Apotheker - sowie Fachpersonal aus dem Pflegebereich gestaltet 

sich schwierig.“

Der Personalberater ist AZAV zertifizierter Arbeitsvermittler und spezi-

alisiert auf die Rekrutierung von Fach- und Führungskräften für Kunden 

aus dem gewerblichen und kaufmännischen Bereich. Aus seiner Praxis 

weiß er, dass die Mitarbeiter- beziehungsweise Arbeitgebersuche auf 

beiden Seiten bereits in der Bewerbungsphase scheitern kann: „Einige 

Bewerber haben viel mehr vorzuweisen, als aus ihren Bewerbungsunter-

lagen zu erkennen ist und verkaufen sich somit unter Wert.“ Auch das 

Bewerbermanagement sei oftmals eine Belastung für die Unternehmen: 

„Unternehmen unterschätzen teilweise den Aufwand und die Zeit, um 

einen neuen potentiellen Mitarbeiter zu rekrutieren. Schneller und vor 

allem effizienter ist es, von einem erfahrenen und vor allem gut ver-

netzten Personalvermittler eine Vorauswahl treffen zu lassen.“ 

www.cox-consulting.de

Christian Cichon, Cichon Personalmanagement
„In Zeiten sich rasch wandelnder Märkte müssen Unternehmen, die sich 

erfolgreich im Wettbewerb behaupten wollen, flexibel reagieren können. 

Diesem dynamischen Anspruch muss auch die eigene Personalplanung 

gerecht werden. Hier kann die Zusammenarbeit mit einem Personalun-

ternehmen sinnvoll sein, beispielsweise um Auftragsspitzen rasch ab-

zufedern oder um schnell einen Ersatz für eine fehlende Fachkraft zu 

finden“, sagt Christian Cichon, Geschäftsführer von Cichon Personal-

management. Aus seiner Erfahrung ist die Wahl des Personaldienstlei-

sters entscheidend: „Wer sich für einen regionalen Personaldienstleister 

entscheidet, dem bietet sich die gute Gelegenheit, geeignetes Personal 

und vor allem auch erfahrene Fachkräfte für den eigenen festen Mitar-

beiterstamm rekrutieren zu können, da die überlassenen Mitarbeiter in 

der Regel aus der Region stammen. Die zeitlich befristete Beschäftigung 

ist damit eine gute Möglichkeit zur risikofreien Erprobung potenzieller 

neuer Mitarbeiter.“ Wichtig sei gezieltes Recruiting sowie die Möglich-

keit, in Fortbildungen und Schulungen bereits qualifiziertes Personal in 

der Überlassungsphase zu testen, um dann ein Übernahmeangebot zu 

unterbreiten. www.cichon-pm.de

Heinz Remberg, Remberg-Consulting
„Unternehmen sollten alle Möglichkeiten nutzen, sich attraktiv darzustel-

len; nicht nur in ihrem speziellen Marktsegment oder mit Ihrem Dienst-

leistungsangebot, sondern am Bewerbermarkt“, lautet die Empfehlung 

von Heinz Remberg. Der Wirtschaftspsychologe nennt einige Kriterien, 

die entscheidend sind, um sich im Wettbewerb um die besten Mitarbeiter 

richtig aufzustellen. „Wer geeignete Auszubildende benötigt, sollte Kon-

takte zu Schulen suchen oder sich an regionalen Veranstaltungen mit 

der Wirtschaftsförderung oder Handwerkskammer beteiligen. Schüler 

können eben nur erste theoretische Eindrücke zur Arbeitswelt haben; 

Angebote wie Praktika oder Probearbeitstage führen Firmen und poten-

tielle Bewerber in der praktischen Arbeit zusammen. Fachochschul- und 

Universitätsabsolventen werden durch Hochschulmarketing angespro-

chen. Hier gilt es für Unternehmen, frühzeitig Kontakte aufbauen durch 

Studienförderung, Werkstudententätigkeiten, Begleitung von Diplom-

arbeiten oder gemeinsame Forschungsaktivitäten, Dozententätigkeit 

sowie Firmenpräsentationen. Noch ein Tipp: Beziehen Sie Ihre heutigen 

Mitarbeiter in die Personalsuche ein durch Prämienanreize für ‚Mitarbei-

ter suchen neue Mitarbeiter‘. Wichtig ist natürlich bei all diesen Bemü-

hungen eine öffentlichkeitswirksame Begleitung durch Presseberichte 

und die Dokumentation auf der eigenen Homepage.“ 

Am Image der eigenen Firma zu arbeiten, sei unerlässlich, so der erfah-

rene Personalberater: „Hierzu zählt auch, das Fremdbild des eigenen 

Unternehmens selbstkritisch zu hinterfragen. Prüfen Sie soziale Netz-

werke und Bewertungsportale im Internet. Ihre ehemaligen Prakti-

kanten und Mitarbeiter beurteilen Sie und werben dadurch für Sie oder 

raten ab - zunehmend bedeutsame Bewertungskriterien für Ihre künftige 

Mitarbeiter-Generation.“ In der Bewerbungsphase sei es wichtig, das An-

forderungsprofil realistisch und verständlich zu formulieren mit Begrif-

fen, die marktgängig sind und als Suchbegriffe in Internet-Stellenmär-

kten genutzt werden können. Remberg. „Ein direkter Ansprechpartner 

für Bewerber bietet die Chance der kompetenten Auskunft und frühen 

Unternehmensbindung. Schnelles Feedback und gute Vorbereitung aller 

Firmengesprächspartner in der Interviewphase sind unerlässlich. Moder-

ne Personalsysteme wie Arbeitszeitmodelle oder Fortbildungen runden 

das Vertragsangebot ab. Man sollte Bewerbern verdeutlichen, dass man 
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Cichon Personalmanagement überlässt und vermittelt Fach- und Führungskräfte

Fachkräfte gefunden!

Das Portfolio ist ganz auf die Wünsche und Ansprüche von Unter-

nehmen abgestimmt. Ganz gleich, ob kurzfristig Personalengpässe 

überbrückt werden müssen, dauerhafte Arbeitnehmerüberlassung ge-

wünscht wird oder Führungspositionen neu zu besetzen sind: Cichon 

entlastet Unternehmer und Personalverantwortliche vollständig in 

allen Personalfragen.

Mitarbeiter von Cichon sind heute in allen Branchen und mit allen 

Qualifikationen in Unternehmen am gesamten Niederrhein vertreten. 

Schwerpunkmäßig werden gewerblich-technisches sowie kaufmän-

nisches Personal vermittelt. Der Personaldienstleister wächst vor allem 

durch die Empfehlungen zufriedener Kunden. Sie wissen es zu schätzen, 

dass Geschäftsführer Christian Cichon persönlich für die Kompetenz, 

Leistung und Qualität der Arbeit seines Personals geradesteht. „Für uns 

ist jeder Mitarbeiter mit seinen Fähigkeiten, Talenten und Ideen einzigar-

tig. Als verantwortungsbewusster Arbeitgeber unterstützen wir unsere 

Beschäftigten durch bedarfsgerechte Qualifizierungen in ihrer individu-

ellen und beruflichen Entwicklung.“ Die Folge? Cichon Personalmanage-

ment gelingt es, die Bedürfnisse von Unternehmen mit den Fähigkeiten 

von Menschen in einen erfolgreichen Einklang zu bringen. Das Ergebnis 

sind reibungslose Wertschöpfungsketten und schlanke Personalpro-

zesse, auch unter schwierigen Bedingungen. 

Vermittelt und überlassen werden Zeitarbeiter in jeder Branche. Darun-

ter Mechatroniker, Elektriker oder Industriemechaniker genauso wie 

Personalleiter, Buchhalter oder Call-Center-Agents. Im Rahmen des On-

Site-Management, das die exakte Abstimmung von Anforderungs- und 

Einsatzprofilen erlaubt, werden vor allem Einarbeitungszeiten verkürzt. 

Ein eigener Mitarbeiter von Cichon Personalmanagement steht dem 

Kunden als Ansprechpartner und Koordinator vor Ort zur Verfügung. 

Er kennt die individuellen Arbeitsabläufe, die Eigenarten der jeweiligen 

Arbeitsplätze und weiß immer genau, welcher Leiharbeiter die beste Be-

setzung für die gewünschte Position im Unternehmen ist. 

Darüber hinaus besetzt Cichon zügig freie Stellen und Führungspositi-

onen. Die langwierigen Rekrutierungsprozesse werden übernommen 

und zeitnah die richtigen Bewerber vorgestellt. Dies geschieht gemäß 

unternehmensspezifischer Anforderungsprofile. So lassen sich schnell 

und diskret die besten Kandidaten finden. Unternehmer wählen aus-

schließlich aus qualifizierten Vorschlägen ihre Wunschbesetzung aus.

Der Sitz von Cichon ist die wirtschaftlich dynamische Kreisstadt Viersen. 

Kunden profitieren von tragfähigen Netzwerken auf den regionalen Per-

sonalmärkten. Zum festen Kundenkreis zählen über 45 Unternehmen, 

darunter Global Player genauso wie erfolgreiche Mittelständler.

170 x 123 mm
WIR, März 2014

Gut eingestellt – gut aufgestellt
Motivierte Mitarbeiter und reibungslose Prozesse zeichnen Personallösungen von 
Cichon aus. Das verschafft Kunden einen klaren Vorteil im Wettbewerb. Unser Portfolio 
umfasst die Bereiche der Arbeitnehmerüberlassung, -vermittlung und Recruitment.

Cichon Personalmanagement GmbH, Portiunkulaweg 6, 41747 Viersen, Telefon: (0 21 62) 897 70-10, Fax: -30, www.cichon-pm.de

Unsere Mitarbeiter holen 
alles für Sie aus sich heraus

sie nach ihrer Einstellung nicht alleine lässt. Dazu gehören ein Einarbei-

tungsplan und idealerweise ein Mentor, der die Integrationsphase ins 

Unternehmen verkürzt.“ www.rembergconsulting.de

Dr. Karin Issberner und Michael Kruse, 
Lighthouse Future Solutions 
Welche Entwicklungschancen und welches Umfeld ein Unternehmen sei-

nen Mitarbeitern bietet, ist für Dr. Karin Issberner und Michael Kruse ein 

entscheidendes Kriterium im Wettbewerb um die besten Fachkräfte. Die 

Geschäftsführer von Lighthouse Future Solutions in Münchheide wissen 

aus ihrer Praxis: „Es wird für Unternehmen nicht nur immer schwieriger, 

gute Leute zu finden und für sich zu gewinnen - sie müssen sich auch im-

mer mehr einfallen lassen, um diese Mitarbeiter auch zu halten.“ Beson-

ders kleinere Unternehmen sollten dem ausreichend Beachtung schen-

ken, so die Personaltrainer, denn gerade in kleineren Personalstrukturen 

sei die optimale Teambesetzung oft besonders relevant für den Erfolg 

des Unternehmens. „Wie kommuniziere ich mit einem Bewerber - vom 

Erstkontakt über das Vorstellungsgespräch bis hin zur Ab- oder Zu-

sage? Wie führe ich neue Mitarbeiter ins Team ein? Hat er eine Stimme 

im Unternehmen, bei Innovationen ebenso wie bei Konflikten? Werden 

ihm ausreichend gute Perspektiven zur persönlichen und beruflichen 

Weiterentwicklung geboten? Das sind alles Fragen, die sich eine moder-

ne Firma stellen und beantworten muss“, so Kruse. Weiterhin wird das 

Thema Internationalisierung inzwischen auch für KMU zunehmend re-

levanter. Issberner: „Wer ausländische Fachkräfte ins Unternehmen holt 

oder holen möchte, sollte sie gezielt dabei unterstützen, sowohl in der 

neuen Firma als auch im neuen Land Fuß zu fassen. Dazu gehört nicht nur 

die positive Aufnahme in das Unternehmen und das Team unter Berück-

sichtigung möglicher sprachlicher und kultureller Unterschiede, sondern 

auch das Angebot einer Unterstützung beim Ankommen im persönlichen 

Umfeld - Wohnungssuche, Behördengänge, Schule/Kindergarten-Su-

che, Sprachkurse.“ Außerdem legen die beiden Coaching-Experten allen 

Unternehmen noch ans Herz: „Bei aller Diskussion um Fachkräftemangel 

und die Frage, wo und wie man gute neue Leute findet: Auch die älteren, 

erfahrenen Mitarbeiter sollten nicht vergessen werden. Sie stellen mit 

ihrer Erfahrung und ihrem Wissen eine wichtige Säule für das Unter-

nehmen dar. Daher sollten Personal-Konzepte auch die veränderten 

Bedürfnisse von Mitarbeitern dieser Altersgruppe berücksichtigen und 

Lösungen finden, wenn sie zum Beispiel alte oder kranke Angehörige be-

treuen.“ www.lighthouse-future-solutions.com

Experten: Fachkräfteproblematik führt zu „Arbeitnehmermarkt“

Carsten Bollmann und Thomas Koenen planen im Herbst eine 

„Woche der Wertschätzung“ in Willich. Dazu suchen sie Mit-

streiter und Kooperationspartner. 

„Wir stellen uns ein hochkarätige und abwechslungsreiche Veran-

staltung vor, zum Beispiel eine Podiumsdiskussion zum Thema Wer-

tewandel, einen Abend mit einem Visionär oder einen Vortrag einer 

Loyalitätsexpertin“, so Carsten Bollmann. Auch über einen Wer-

teZirkel oder WerteSalon unter Einbeziehung Willicher Unternehmer 

werde nachgedacht sowie über Workshops zu Themen wie „Wert-

schätzende Kommunikation“, „Mitarbeiterführung“ und „Leitbild“. 

„Werte haben auch etwas mit Authentizität zu tun. Deshalb würden 

wir auch gerne eine Route authentischer Orte am Niederrhein zu-

sammenstellen und die Unternehmer zu einer Tour mitnehmen“, 

ergänzt Thomas Koenen. Zur „Woche der Wertschätzung“ gehören 

in der Planung ebenfalls Aktionen, in denen Firmen und ihre Mitar-

beiter sich sozial oder für die Umwelt engagieren oder andere Un-

ternehmen kennenlernen. Freundliche Handwerker, Verkäufer oder 

Dienstleister könnten mit einem „Service-Oscar“ ausgezeichnet 

werden. „Ideen gibt es sehr viele - sie alle umzusetzen erfordert aber 

die Unterstützung von Willicher Unternehmern, Einzelhändlern und 

Gewerbetreibenden. 

Wer Interesse an der „Woche der Wertschätzung“ hat, erreicht 

Carsten Bollmann und Thomas Koenen unter den Telefonnum-

mern (02154) 9 54 79 98 oder 9 54 79 99 sowie über das Inter-

net unter www.kursoptimierer.de
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Expertentipp
... von Michael Kruse und Dr. Karin Issberner,

Lighthouse Future Solutions, zum Thema

“Attraktivität als Arbeitgeber erhöhen”

Der prognostizierte Fachkräftemangel zeichnet sich für viele Bran-

chen immer deutlicher ab. So wie sich in einem immer begrenzter 

werdenden Markt das beste Produkt durchsetzt, werden die Unter-

nehmen qualifizierte Fach- und Führungskräfte anziehen, die sich als 

Arbeitgeber attraktiv darstellen können – und die damit verbundenen 

Versprechen auch halten.

Dabei gilt es, sowohl nach innen als auch nach außen zu schauen. Für 

potentielle Bewerber stellt das Image oder die Außendarstellung eines 

Unternehmens eine wichtige Informationsquelle dar. Der Internetauf-

tritt ist dabei eine wichtige aber bei weitem nicht die einzige Quelle, 

auf der sich die Entscheidung gründet, sich zu bewerben oder nicht. 

Neben der dort möglicherweise beschriebenen Unternehmenskultur 

ist es vor allem die gelebte Unternehmenskultur, die einen Bewerber 

anzieht oder eher zurückhält. Dass Handlungsbedarf besteht, unter-

streicht der Gallup Engagement Index, der seit der ersten Erhebung 

vor 12 Jahren eine schleichende Verschlechterung in der Bindung der 

Beschäftigten aufweist:

Wie ist dem zu begegnen? Insgesamt zeichnen fünf Erfolgsfaktoren 

einen attraktiven Arbeitgeber aus: Top-Management, Unternehmens-

kultur, HR-Programme, Talent-Management und Übertragung von Ver-

antwortung.

 Seien Sie als Führungsspitze für ihre Mitarbeiter sichtbar und an-

sprechbar, bauen Sie gezielt die Vertrauensbasis zwischen Manage-

ment und Mitarbeitern aus. Erfolgreiche Führungskräfte sprechen 

regelmäßig über die Strategien, Visionen und Zielsetzungen des Un-

ternehmens und welche Rolle der Mitarbeiter bei der gemeinsamen 

Umsetzung spielt.

 Schaffen Sie eine Unternehmenskultur, in der Fehler ebenso offen 

und konstruktiv bearbeitet werden können, wie auch Erfolge und Leis-

tungen wertgeschätzt und gefeiert werden. Heutigen Bewerbern sind 

Werte wie Transparenz, Eingebundensein in Entscheidungsprozesse, 

Respekt, Fairness, Teamgeist und Stolz auf das Unternehmen minde-

stens genauso wichtig wie eine angemessene Bezahlung. 

 Unterstützen Sie mit ihren Entwicklungsangeboten und Weiterbil-

dungen genau das, was für Ihr Unternehmen strategisch wichtig ist. 

Die Programme sollten an einer transparenten Unternehmensstrate-

gie und -vision ausgerichtet sein, die für Ihre Mitarbeiter nachvoll-

ziehbar ist. Klare Forderungen, Sinnvermittlung und individuelle Un-

terstützung geben Orientierung, schaffen Motivation und ermöglichen 

Erfolgserlebnisse.

 Talente kann man suchen – oder entwickeln. Der effizientere Weg ist 

die interne Identifikation, Entwicklung und Bindung Ihrer Spitzenkräf-

te. Talent-Management ist heute mehr als ein Fischen im Goldfisch-

teich. Spitzenkräfte fühlen sich dann an ein Unternehmen gebunden, 

wenn sie mit ihren individuellen Belangen und Interessen ernst ge-

nommen werden. Vertrauen ist auch hier ein entscheidender Faktor, 

ob bei flexiblen Arbeitszeiten, teilweiser Heimarbeit oder dem selbst-

gesteuerten Außendienst.

 Übertragen Sie Verantwortung. Häufig ist die selbstbewußte Füh-

rungskraft davon überzeugt, es selbst doch am besten zu können. Ei-

genverantwortliches Handeln bei den Mitarbeitern wird so aber nur 

wenig gefördert. Sagen Sie Ihren Mitarbeitern, was Sie erwarten – und 

lassen Sie sie dann ergebnisorientiert arbeiten. Freuen Sie sich über 

herausragende Leistungen und kontrollieren und unterstützen Sie, wo 

es sinnvoll und notwendig ist. 

 Betrachten Sie zukünftige Mitarbeiter durch dieselbe Brille, wie Sie 

Kunden betrachten. Ein Kunde ist dann zufrieden, wenn seine Bedürf-

nisse befriedigt sind. Begeisterung entsteht durch zusätzliche Leis-

tungen, die der Kunde nicht erwartet – und ein begeisterter Kunde 

transportiert seine positiven Erfahrungen.

Bei allem gilt: Tu Gutes und rede darüber – oder lass darüber reden. 

Ein attraktiver Arbeitgeber spricht sich herum. Das fördert die Identi-

fikation Ihrer bestehenden Mitarbeiter und deren Stolz auf Ihr Unter-

nehmen und weckt Interesse bei denen, die Sie für die Zukunft Ihres 

Unternehmens brauchen.

Michael Kruse / Dr. Karin Issberner

Münchheide 106

47877 Willich

tel: 02154 / 89 400 58

email: kruse@lighthouse-future-solutions.com

www.lighthouse-future-solutions.com
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Stadt jetzt smart unterwegs
Electric Drive-Fahrzeug an die Stadt Willich übergeben

An die Stadt Willich wurde ein „Smart Electric Drive“ übergeben – und 

gleichzeitig eine Ladesäule für Elektrofahrzeuge am Technischen 

Rathaus eingeweiht. Zur Einweihung waren neben dem Bürgermeister 

alle Sponsoren sowie Vertreter der Verwaltung eingeladen worden. Im 

Rahmen einer Koopera-

tion mit dem Institut für 

Stadtmarketing Lorenz 

GmbH werden der Stadt 

ein Smart Electric Drive 

und ein Infoterminal ko-

stenfrei zur Verfügung 

gestellt. Zu diesem Zweck 

hat die Lorenz GmbH 

insgesamt 42 Sponsoren 

gewinnen können, die auf 

dem Infoterminal für sich 

werben. Das Infoterminal 

wurde bereits im Septem-

ber vorgestellt: Es steht 

im Foyer des Technischen 

Rathauses und bietet mit 

seinem 42 Zoll großen 

Touchscreen Zugriff auf 

die Internetpräsenzen der 

Sponsoren und die Homepage der Stadt Willich mit ihren Webinhalten.

Das Elektrofahrzeug ist werbefrei und wurde mit Hilfe von Klebefolien 

optisch ansprechend in den Stadtfarben designt. Die Kosten für Versi-

cherung und Akku-Leasing des E-Smarts werden von der Grundstücks-

gesellschaft der Stadt Willich übernommen. Da für die Nutzung des 

Elektrofahrzeugs eine 

entsprechende Lade-

Infrastruktur notwendig 

ist, haben die Stadtwerke 

Willich auf dem Parkplatz 

vor dem Technischen 

Rathaus eine Ladesäule 

für zwei Elektrofahr-

zeuge eingerichtet. „Zwei 

entsprechend markierte 

Parkbuchten sind zukünf-

tig für Elektrofahrzeuge 

während des Ladevor-

gangs reserviert. An der 

Ladesäule kann nicht 

nur der städtische Smart 

Electric Drive geladen 

werden, sondern sie 

steht ab sofort auch der 

Öffentlichkeit zur Verfü-

gung“, so Willichs Klimamanager Marcel Gellißen, der die ganze Aktion 

seitens der Stadt betreut hat. Bürgermeister Josef Heyes dankte dann 

auch ausdrücklich allen Sponsoren, die dieses Projekt überhaupt erst 

möglich gemacht hätten.

Die Sponsoren sind:

BauAssist Christian Winterbach, Steuerberaterin Christiane 

Hausmann-Jacobs, WVP GmbH, Johann Kupp GmbH, Schornstein-

fegermeister Mario Arlt, Doc BRUMMI, HSB-Seefeldt, Maler- und 

Lackiermeister Horst Krebs, Dienstleistungen Esser, Peter Küppers 

Immobilienmakler, Stennes Immobilien, MAJA-Therm, bau grün, Töl-

ke & Fischer  Sportwagen GmbH, Jianni’s Grill Pizza, Anrather Flie-

senstudio Hammacher, GEOBIT, Grundstücksgesellschaft der Stadt 

Willich, Spot Energy West, Gebäudereinigung und Dienstleistungen 

Oferath, Michael Ahlrichs Malermeister, Lange & Voßen Tierbedarf, 

PL-CARGO, Naturgärten Willemsen, H. SIEBES Bauunternehmung, 

Gardinen + Stoffhaus Scheffer & Wiggers, Holzhandel Kloth, Chident, 

Acqua System Service, UveKon, OH Strahltechnik, Volksbank Mön-

chengladbach, LOMBERG.de Immobilie, Baecker + Häbel Satz- und 

Druck, Naturbau Niederrhein, Vejzovic & Seifert Baugesellschaft, 

Heizung – Sanitär Angelos Gkanas, Hotel Willicher Hof, Sanitec 

GmbH, Fliesendesign Wirth, Dokutronik, Brand Wassertechnik GmbH 

und Stadtwerke Willich.
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IMMOBILIENIMMOBILIENGewerbeeinheiten im Stahlwerk Becker Büro in Schiefbahn, Am Nordkanal

Im Gewerbepark Stahlwerk Becker mit seinem ganz besonderen Flair 

suchen variable Gewerbeflächen auf der Schmelzerstraße neue Mieter:

Vom Eigentümer können moderne, klimatisierte Büroräume in einer 

Größenordnung zwischen 25 m2 bis 500 m2 - auf Wunsch auch möbliert 

– angemietet werden. Die Gewerbeflächen befinden sich ein einem ange-

nehmen Umfeld für kleine bis hin zu wachsenden innovativen Unterneh-

men. Optional stehen auch Lager- und Werkstattnutzungen zwischen 

50 m2 und 1.000 m2 zur Verfügung. 

Die Produktionshalle hat 

eine Höhe von 10 m, ist 

mit einer 3 x 10 t Kranan-

lage ausgestattet und 

verfügt über einen 

Sanitär- u. Aufenthalts-

raum. Die einzelnen Zu-

gangstore sind mit dem 

LKW befahrbar. Ebenfalls 

sind moderne und groß-

zügige Konferenz- und 

I

Im Gewerbegebiet Am Nordkanal in 
Willich-Schiefbahn sucht diese Gewer-
befläche einen neuen Mieter:
Vom Eigentümer können kostengünstige, re-

präsentative Büroräume von insgesamt 891 

m2 angemietet werden. Das Gewerbegebiet 

Am Nordkanal liegt verkehrsgünstig zur Au-

tobahn A 52 bzw. A 44. Ausreichend Parkplät-

ze sind vorhanden. 

Weitere Informationen zur Gewerbefläche 

finden Sie unter www.gewerbewillich.de in 

der Rubrik Gewerbeflächen ID-200

Für Rückfragen und Besichtigungen steht 

Ihnen Frau Ira Meyer unter Telefon 02154-

959632 oder per Email: ira.meyer@meyer-

logistics.de gerne zur Verfügung.

Im Gewerbepark Stahlwerk Becker sucht 
eine Bürofläche von 180 m2 den ersten 
Mieter! 
Das neue Büro- und Geschäftsgebäude ist gerade 

fertig gestellt worden. Die gehobene Ausstattung 

kann noch in bezug auf den Bodenbelag der Büros 

nach Mieterwunsch mit Nadelvlies oder Vinyl 

ergänzt werden. Der Einbau einer Klimaanlage ist 

möglich. 5 PKW-Stellplätze auf dem Firmengrund-

stück können ebenfalls angemietet werden.

Weitere Informationen finden Sie unter www.gewer-

bewillich.de / ID-198. Für Rückfragen und Besichti-

gungen steht Ihnen Herr Mertens von der Firma 

Womet GmbH (Eigentümer) unter Telefon 02154-

8940322 gerne zur Verfügung.

Besprechungsräume 

vorhanden. Ausreichend 

Parkplätze befinden 

sich vor dem Gebäude. 

Weitere Informationen zu den Gewerbeflächen finden Sie unter 

www.gewerbewillich.de/gewerbeimmobilien/detail/195

Für Rückfragen und Besichtigungen steht Ihnen Herr Reinhard Efkes 

unter Telefon 0172-2000265 gerne zur Verfügung.

Fotos: Privat

Fotos: Privat

Foto: LWS/WIR
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„Mein Vater hat 1954 sein 

Geschäft gegründet – und in 

dieser Tradition wird es auch 

heute noch geführt!“ 

Wie Thomas Gartz die Firmen-

philosophie seines Haushalts-

warengeschäftes definiert, 

kommt in der heutigen Zeit 

einer Qualitätsgarantie gleich. 

Denn was man beim Stöbern in dem Laden an der Virmondstraße 15 in 

Neersen alles entdecken kann, ist mittlerweile nicht nur in der Stadt 

Willich einzigartig, sondern in der gesamten Region: Von Porzellan, 

Gläsern und Bestecken, Geschenkartikeln und Küchenutensilien über 

Eisenwaren bis hin zu Schließanlagen bietet Gartz als „Vollsortimenter“ 

eine große Palette an Artikeln. Und was er nicht hat, wird besorgt. Auch 

Artikel, die anderswo längst nicht mehr im Sortiment sind, selbst beim 

Hersteller nicht. Zum Beispiel Drehknäufe von älteren Herden, die nach 

20 Jahren kaputt gehen. Thomas Gartz hat seine Quellen und kann bin-

nen einer Woche Ersatz beschaffen. Oder nicht ganz alltägliche Dinge wie 

einen Zestenreißer oder einen Olivenlöffel.

„Das macht ja den Spaß des Geschäftes aus“, schwärmt Thomas Gartz, 

„mit den Kunden ins Gespräch zu kommen und Lösungen für ihre Wün-

sche zu schaffen.“ Dazu gehört auch, dass er zu Kunden nach Hause fährt 

und sich vor Ort überzeugt, was gebraucht wird. Und dann liefert und 

montiert. Das ist natürlich auch der Verbundenheit zu Neersen geschul-

det. Auch die Öffnungszeiten sind mehr als kundenfreundlich: Montag bis 

Samstag ist das Geschäft ab 8.15 Uhr zu den herkömmlichen Geschäfts-

zeiten geöffnet, ebenso über die Mittagszeit.

Regelmäßige Produktschulungen gehören für ihn und sein Team zur 

Gartz – mehr als nur ein Fachgeschäft für Haushaltswaren

Vollsortimenter mit Herzblut

Selbstverständlichkeit: „Wir arbeiten selbst mit unseren Produkten, 

und was wir nicht für gut befinden, wird aus unserem Sortiment wie-

der gestrichen. Nur so können wir auch mit Überzeugung Empfehlungen 

aussprechen und unseren Kunden erklären, wie sie zum Beispiel eine 

Pfanne richtig handhaben oder welcher Dübel wofür verwendet werden 

kann.“ Diese Beratungsleistung ist eines der Geheimnisse des mittler-

weile 60-jährigen Erfolges seines Geschäfts: „Kaufen können die Kunden 

auch im Kaufhaus oder im Internet. Die Beratung gibt es nur bei uns.“

Sein Vater Egidius Gartz hatte mit einem Handel für Eisenwaren und 

I n d u s t r i e b e d a r f 

begonnen. Thomas 

Gartz hat von der 

Pike auf den Beruf 

des Einzelhandels-

kaufmanns bei Wil-

helm Ziellenbach in 

Krefeld gelernt, dem 

ehemals größten 

Haushaltswaren- 

und Eisenwarenge-

schäft am linken Niederrhein; das Geschäft existiert nicht mehr. Seit 

1993 ist Thomas Gartz Inhaber des Familienbetriebs. Mittlerweile hat er 

sich auch bei Firmen einen Namen gemacht, durch den Vertrieb und die 

Montage von Schließanlagen oder Zylindern. Außerdem liefert er auch 

Geschirr oder Kaffeemaschinen für Firmenfeste oder Kantinen. Leicht 

sei es nicht immer, ein Einzelhandelsgeschäft wie seines zu führen, gibt 

Gartz zu, der immer auf die tatkräftige Unterstützung seiner Frau Sylvia 

und seiner langjährigen Mitarbeiterinnen zählen kann. Auch weil man 

oft fälschlicherweise annehme, der Einzelhandel sei teurer: „Das stimmt 

nicht! Unsere Preise sind reell kalkuliert – und Sonderangebote sind bei 

uns auch tatsächlich Sonderangebote.“

Gert Hubatka

Gipfelstürmer und Genießer

Gert Hubatka ist ein Mann, der gerne etwas bewegt. Wenn er von einer 

Sache erst einmal überzeugt ist. So kam er 1990 nach Willich, wo er 

seitdem Gewerbeimmobilien besitzt und verwaltet, so entstand das Re-

staurant „Essbar“ in seinem Objekt an der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 

18a, so wurde die Idee zum „Work Out Willich“ geboren, den geselligen 

Unternehmertreffen, die seit August letzten Jahres an jedem dritten 

Donnerstag im Monat stattfinden und immer unter einem kulinarischen 

Oberbegriff stehen. Denn Gert 

Hubatka legt nicht nur Wert auf 

gutes Essen und Trinken. Er mag 

Menschen und ist immer interes-

siert an seinem Gegenüber; das 

wirkt sich auch auf den Erfolg 

seiner Geschäfte aus.

Geboren wurde Hubatka in der 

Schweiz, in Frauenfeld im Kanton 

Thurgau. Dort hat die Familie, die 

ursprünglich aus Prag stammt, 

seit 200 Jahren ihre Wurzeln, 

und dort lebt der Unternehmer 

auch heute noch, wenn er nicht 

gerade in Willich oder der Welt 

unterwegs ist. Hubatka ist stolz 

auf sein Land, wegen seiner 

landschaftlichen Schönheiten, 

aber auch wegen der Schweizer, 

die erfolgreich sind und viel da-

für getan haben. Sein Vater gründete direkt nach dem Krieg in Frauen-

feld einen Handel für Werkzeuge und Maschinenteile. „Er fuhr mit dem 

Fahrrad zu den Unternehmen in unserem Tal und bot ihnen aus einer Art 

Mustersammlung, die er auf dem Gepäckträger hatte, seine Artikel an“, 

erinnert sich Hubatka. Bald entstand daraus ein regionales, florierendes 

Unternehmen, das der insgesamt fünfköpfigen Familie ein gutes Aus-

kommen bot. Eine kaufmännische Ausbildung war für den jungen Gert, 

den einzigen männlichen Nachkommen, obligatorisch. 

1991, Gert Hubatka lebte und arbeitete gerade in London, verunglückte 

der Vater tödlich, und der Sohn übernahm den elterlichen Handelsbe-

trieb. Gert Hubatka bekam durch Zufall geschäftliche Kontakte in Asien, 

später auch in Afrika, und betrieb bald einen Metallhandel mit weltweiten 

Lieferanten. „Wenn ich die Gelegenheit dazu hatte, bin ich zu diesen Lie-

feranten gereist, weil ich immer den Menschen hinter dem Geschäftskon-

takt kennenlernen wollte, ein Gesicht mit einem Namen verbinden wollte. 

Das ist bis heute so“, erzählt er. Darum ist er auch zwei- bis dreimal im 

Monat für ein paar Tage in Willich, um vor Ort den Kontakt zu seinen 

Mietern zu haben.

Wenn er nicht geschäftlich unterwegs ist, reist Gert Hubatka auch privat 

gern. Als Schweizer liebt er die Berge und das hochalpine Wandern und 

hat unter anderem mehrfach schon tage- oder wochenlange Touren in 

Nepal im Himalaya-

Gebirge unter-

nommen, bis auf 6000 Meter hoch, 

mit und ohne Ski. Das sind für ihn 

wertvolle Auszeiten: „Wenn man un-

terwegs ist in solchen Gegenden, wo 

kaum ein Mensch hinkommt, allenfalls Kontakt mit den Einheimischen 

hat – da bekommt man auf viele Dinge eine andere Sicht, das tut dem 

Kopf mal gut.“ Diese Touren organisiert er in der Regel selbst, gemein-

sam mit einem Freund, einem Bergführer aus dem bekannten Skigebiet 

Saas Fee. 

Auch Joggen, Fahrrad fahren und Skilaufen gehören zum bevorzugten 

Fitness-Programm des 65-Jährigen. Ebenso wie Touren mit seiner Du-

cati. Außerdem kocht er leidenschaftlich gern. „Ursprünglich wollte ich 

Koch werden“, erinnert er sich, „oder Tierarzt.“ Stattdessen wurde er 

Kaufmann. Was er aber nicht bereut hat. „Ich lerne immer wieder neu, 

interessante Menschen kennen. Das war und ist für mich immer ganz 

wichtig, privat und im Geschäftsleben.“

Fotos: Privat

Fotos: LWS/WIR
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City Live
Impressionen

Vier Werberinge 
gemeinsam für Willich
Einen Meinungsaustausch zwischen 

den vier Werberingen der Stadt 

Willich gibt es bereits seit Jahren. Ab 

sofort wollen die vier Vorsitzenden 

(von links) Christoph Smits (360 

Grad Willich), Peter Küppers (Anrat-

her Werbegemeinschaft), Thomas Gartz (Neersener Kauf-

mannschaft) und Rainer 

Höppner (Schiefbahner 

Werbegemeinschaf t) 

auch mehr in der Öffent-

lichkeit demonstrieren, 

dass sie gemeinsam für 

die Stadt Willich denken 

und handeln wollen. 

„Wir stehen auf dem 

Standpunkt: Alles, 

was gut ist für einen 

Stadtteil, ist auch gut 

für die ganze Stadt“, 

fasst Höppner den 

Ansatz zusammen. 

Jeder wolle in seinem 

Stadtteil dafür sorgen, 

dass sich die Bürger 

wohl fühlen: „Leben-

dige Innenstädte sind 

auch in der Zukunft, mehr denn je, für die Bürger, für den 

Einzelhandel,für Gastronomie sowie für Unternehmen, ein sehr wichtiger 

Bestandteil des sozialen und wirtschaflichen Lebens innerhalb unserer 

Stadt und dafür werden wir uns in allen Stadtteilen intensiv einsetzen.“ 

Die erste gemeinsame Aktion wird 

Anfang September eine Veranstal-

tung mit der IHK-Mittlerer Niederr-

hein sein.

Schöne neue Ecke in Alt-Willich
An der Ecke Krefelder und Fischelner 

Straße tut sich bald was: Die alten 

Pflanzkübel werden durch ein 40 Zen-

timeter hohes Beet mit Bepflanzung und Sitzgelegenheit ersetzt, statt 

der bisherigen rot-weißen Poller ist ein abbaubares, optisch schickeres 

Geländer geplant. Werner Zenz, Inhaber des Einrichtungshauses XXS an 

der Ecke, will die Patenschaft für die Pflanzenpflege übernehmen und 

eine Betonskulptur sponsern, die im Beet stehen soll. 

Kunsthandwerker und Aussteller gesucht
In diesem Jahr wird das Anrather Brunnenfest ein wenig früher als 

gewohnt stattfinden, bereits am Samstag 24. und Sonntag 25. Mai. 

Schließlich gilt es 600 Jahre Marktrecht ebenso zu feiern wie den 

Abschluss der Arbeiten zur Ortskernsanierung. Deshalb freut sich der 

Anrather Werbering, dass er dieses Jahr als Veranstalter aktive Un-

terstützung erhält vom Bürgerverein Anrath und dem TVA Turnverein 

Anrath. Am Samstag, 24. Mai, wird es die bekannte Party geben, bevor 

tags darauf der verkaufsoffene Sonntag mit „Budenzauber und Unter-

haltungsprogramm“ stattfindet. Feiern, Flanieren und Shoppen sollen 

in Kombination mit Sport und guter Unterhaltung dieses Mai-Wochen-

ende für jeden zum Erlebnis machen. Die Unternehmer des Anrather 

Werberinges werden aufzeigen, was Anrath seinen Besuchern alles zu 

bieten hat. Zudem stellen sie mit Bürgerverein und TVA ein Unterhal-

tungsprogramm auf die Beine. 

Ergänzend dazu sind Handwerker eingeladen, den Besuchern ihre 

Gewerke vorzustellen. Das Organisationsteam um Anja Hasenbeck 

(Telefon 02156 - 2148 oder anja.hasenbeck@t-online.de) nimmt noch 

Anfragen entgegen.

Vitrine in der Bütt: Lebenslust für gute Laune
Dass das Gute bisweilen nah liegt, konkret nur 400 Schritte zwischen Frei-

zeitbad De Bütt und Willicher Kirche nebst Innenstadtangeboten liegen 

– darauf möchten Citymanagerin Christel Holter und Badleiterin Simone 

Küppers mit der Vitrine hinweisen, die im Foyer der Bütt steht und 

wechselnde Offerten präsentiert. Holter: „Man kann ja gut voneinander 

profitieren und 

sich ergänzen. 

Besucher können 

Erlebnis und 

Shoppen ver-

binden und von 

dem gutem gas-

tronomischen 

Angebot im 

Zentrum und 

im Freizeitbad 

selbst pro-

fitieren. Die 

Eröffnung von 

Markt 5, der 

umfangreiche 

Umbau der Schwimmbadgastronomie und die aufgewertete Au-

ßengastronomieflächen haben das Angebot jüngst ergänzt.“ Auf diese 

„räumliche Nachbarschaft“ also stellt die Vitrine im Eingangsbereich 

des Freizeitbades ab und lädt zum Besuch in die Innenstadt ein: Bis vor 

kurzem hatte Werner Zenz (Inhaber des Einrichtungshauses XXS Fi-

schelner Straße) stilvolle Einrichtungsgegenstände, Lederwaren, seine 

Ampelmännchen-Kollektion und Kunstobjekte präsentiert, jetzt stellt 

Patricia Wilmes-Wemhöner von „Lebenslust“ (Kreuzstraße 21) einen 

kleinen Teil ihres Gute-Laune-Sortiments aus: Individuelle Mode und 

hochwertige Accessoires, trendiger Schmuck und viele Geschenkideen 

von kleinen Manufakturen sind nur 5 Minuten Fußweg von De Bütt ent-

fernt. Foto: Stadt Willich

TERMINE
12. und 13. April 2014

Jazz & Handwerk in Neersen
mit verkaufsoffenem Sonntag

18. Mai 2014 
Frühlingsfest in Willich

mit verkaufsoffenem Sonntag

24. und 25. Mai 2014 
Brunnenfest und 600 Jahre 

Marktrecht in Anrath 
mit verkaufsoffenem Sonntag

„Hochzeit Kompetenz-Team“ im Classhof
Wieder einmal hat sich die spontane Einsatzbereitschaft und Flexibilität 

regionaler Einzelhändler gezeigt. Rund um das Thema Hochzeit ist es 

23 Ausstellern Ende Februar gelungen, sich im Landhotel Classhof am 

Neubuschweg zu präsentieren. Die Besucher fanden ein stimmungs- und 

niveauvolles Ambiente vor. Mehr als 500 Besucher fanden hier die Mög-

lichkeit, sich rund ums Thema Hochzeit zu informieren. 

Willicher Teilnehmer waren das Friseurteam Ute Hecker-Lanker, Par-

tyzelte Voigt, Blumenhaus Grumbach, Fotostudio Elke Naus, Town & 

Country, Konditorei 

Greis, Juwelier Heint-

ges, Braut- und Fest-

moden Dahm, Light 

& Sound Heublein, 

Cosmetic Reimer, 

Big Cups & more, 

Kosmetikinstitut 

Becker, Saskia 

Friseur sowie Die 

C o n t i n e n t a l e 

Versicherung.

Foto: LWS/WIR

Foto: Privat
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Fertigungstechnik-Unternehmen legt Grundstein für Neubau

Neues aus der Wirtschaft
Wärmeteam und Stromkreis unterstützen Kinderschutzbund

Neues aus der Wirtschaft

Formlose Hilfe, wenn „Not am Mann“ ist
Das Wärmeteam und der Stromkreis Willich spenden seit Jahren ihre 

Mitgliedsbeiträge an eine gemeinnützige Einrichtung. Am 3. Februar 

überreichten Rainer Joosten, Roland Birkmann, Georg Kupp und Peter 

Silkens insgesamt 2.500 Euro 

dem Willicher Kinderschutz-

bund. „Wir sind da, wenn Not am 

Mann ist“, fasst Rainer Joosten 

kurz und knapp die Aufgabe 

zusammen, die das Wärmeteam 

und der Stromkreis Willich seit 

seiner Gründung durch die 

Stadtwerke Willich im Jahr 2000 

erfüllt. Wärmeteam und Strom-

kreis sind ein Zusammenschluss 

niedergelassener Fachbetriebe, um Willicher Bürgern einen 24-Stunden-

Notdienst außerhalb der üblichen Arbeitszeiten zu bieten. Für Störfälle 

am Versorgungsnetz erreichen die Bürger die Stadtwerke unter der 

kostenlosen Rufnummer 0800 – 8 101 102. Die Mitgliedsbeiträge des 

Handwerkerverbundes werden seit Jahren an eine gemeinnützige Insti-

tution gespendet. Dagmar Widera, die gemeinsam mit Regina Groner die 

kaufmännischen Arbeiten beim Kinderschutzbund verantwortet, nahm 

stellvertretend für den Vorstand den Spendescheck in Höhe von 2.500 

Euro in Empfang: „Diese formlose Hilfe polstert unseren Spendenfond 

ordentlich auf. Wir finanzieren damit zum Beispiel Gewaltpräventions-

kurse oder unseren Schmetterlingskurs für Kinder aus Trennungs- und 

Scheidungsfamilien. Oder aber wir unterstützen bedürftige Familien 

zielgerichtet mit Sachspenden. Insofern ist dieser Notdienst des Wärme- 

und Stromkreisteams auch ein Notdienst am Kind.“ Informationen zum 

Wärme- und Stromkreis Willich finden sich auf www.stadtwerke-willich.

de oder telefonisch bei Ulrich Rammler, Durchwahl: 02154 – 4703-320. 

in der Ausbildung der Ehrenamtler tätig. Er hat das Firmengelände am 

Siemensring in Münchheide bereits mehrfach für Übungen des Lösch-

zuges oder der Jugendfeuerwehr 

zur Verfügung gestellt. Das NRW-

Innenministerium würdigte mit 

der Förderplakette das „weit über 

die gesetzlichen Pflichten hinaus-

gehende Engagement“ Caris’ für 

die bei der freiwilligen Feuerwehr 

tätigen Mitarbeiter. Caris wurde 

mit neun weiteren Preisträgern 

aus NRW von Innenminister Ralf Jäger in der Staatskanzlei in Düsseldorf 

geehrt. Das Foto zeigt (von links) Klaus Caris, Innenminister Ralf Jäger, 

Dany Caris und Jens Caris. Quelle: Ministerium

Pflegesalon für Hunde in Willich eröffnet
Um die Pflege und Verschönerung von Hunden aller Rassen und Größen 

geht es im Hundesalon „miniMeDiMAXI“ an der Bahnstraße 121. Björn 

Bäumges bietet professionelle Pflege an nach dem FCI Standard oder in-

dividuell nach Wunsch des Besitzers gepflegt - ob ausstellungstauglicher 

Rasseschnitt oder die pflegeleichte Alltagsvariante. Zum Leistungskata-

log gehören schneiden und trimmen, waschen und föhnen sowie Ballen- 

Silberner Meisterbrief und Förderplakette für Caris GmbH

Der Metallbaumeister Klaus Caris (Mitte vorne) erhielt von Leo Jürgens 

(Obermeister der Metallinnung Krefeld/Kreis Viersen, vorn, dritter von 

links) den Silbernen Meisterbrief. Caris führt in zweiter Generation den 

Familienbetrieb Caris GmbH – Kunstschmiede, Schlosserei, Stahlbau. 

Der Schlosserei-Fachbetrieb ist auf Bauschlosserei und Kunstschmiede 

spezialisiert, besonders auf die Fertigung und Montage von Stahltrep-

pen, Balkon-Konstruktionen und Treppengeländern sowie Balkon- und 

Brüstungsgeländer. Weiteres Fachgebiet ist die gestalterische Kunst-

schmiede. Die Firma übernimmt Aufträge für Ein- und Mehrfamilienhäu-

ser, für Industrie- und Bürokomplexe, im Messebau und in öffentlichen 

Gebäuden vom Kindergarten bis zum Seniorenheim. Der 49-jährige Klaus 

Caris arbeitet im Vorstand der Metall-Innung mit, die die überbetrieb-

liche Schulung der Azubis organisiert, ist Mitglied im Vorstand der Me-

tallinnung und in Willich ehrenamtlich bei der Freiwilligen Feuerwehr 

engagiert. Vor kurzem hatte er die Förderplakette für Arbeitgeber in 

NRW „Ehrenamt bei Feuerwehr und Katastrophenschutz“ erhalten. Caris 

ist im Löschzug Willich im Range eines Oberbrandmeisters aktiv. Sohn 

Jens sowie die Mitarbeiter Phillipp Grund und Thorsten van de Fen sind 

ebenfalls in der Freiwilligen Feuerwehr aktiv. Für alle Lehrgänge und Ein-

sätze werden die Mitarbeiter freigestellt. Außerdem ist Klaus Caris auch 

und Krallenpflege, Pflege der Ohren, Entwollen 

und Entfilzen, Augen- und Zahnpflege sowie 

Ungezieferbäder in der hydraulischen Wanne, 

die auch älteren oder kranken Hunden einen 

ebenerdigen Zugang ermöglicht. Um Anmel-

dungen wird gebeten unter Telefon (02154) 8 

90 87 17.  www.hundesalon-minimedimaxi.de

Spatenstich für neues Kolb-Firmengebäude
Spatenstich an der Konrad-Zuse-Straße: Nur einen Steinwurf vom bis-

herigen Gebäudekomplex an der Carl-Friedrich-Benz-Straße entfernt, 

baut die Kolb Fertigungstechnik GmbH einen neuen Firmensitz. Auf dem 

7000 Quadratmeter großen Grundstück entstehen Gebäudeteile für die 

Verwaltung (400 m2), für die fertigungsnahen Büros und Sozialräume 

(680 m2), für die Produktion (1900 m2) sowie für das Lager (840 m2). 

Bauherr ist die DAL Deutsche Anlagen-Leasing GmbH & Co. KG, die 

Firma Kolb ist Leasingnehmer auf die Dauer von 20 Jahren. Das Bauvolu-

men beträgt 5 Millionen Euro. Der Umzug ist für die Zeit von Oktober bis 

Dezember dieses Jahres geplant. 

Beim Spatenstich dabei waren (von links) Ulrich Mencke (Regionalleiter 

DAL Deutsche Anlagen-Leasing GmbH & Co. KG), Klaus-Peter Seidel (Fir-

menkundenberater Sparkasse Krefeld), Holger Engels (geschäftsführen-

der Gesellschafter Kolb Fertigungstechnik GmbH), Sarah Dünker (Berger 

Architekten GmbH), Detlef Wehrend und Udo Speck (geschäftsführende 

Gesellschafter Kolb Fertigungstechnik GmbH), Bürgermeister Josef 

Heyes, Christian Hehnen (Wirtschaftsförderung) sowie Jenja Küpper-

busch (Projektleiter DAL Deutsche Anlagen-Leasing GmbH & Co. KG).

Euro Diesel GmbH baut in Münchheide IV
EURO-DIESEL baut an der Konrad-Zuse-Straße in Münchheide IV eine 

neue Fertigung mit Bürogebäude. Die EURO-DIESEL Gruppe mit Hauptsitz 

in Lüttich (Belgien) ist spezialisiert auf die Herstellung von Netzersatz- 

und Diesel-Dynamischen-USV-Anlagen für die sichere Stromversor-

gung, im Leistungsbereich von 100 bis 3000 kVA. Zum Leistungsumfang 

gehören weiterhin Sonderbauten wie Containeranlagen, die Unterstüt-

zung bei Planung und Auslegungen sowie Behördengängen und Geneh-

migungsverfahren. Ein umfangreicher After-Sales Service rundet das 

Produktportfolio ab. Das Deutsche Tochterunternehmen, die EURO-DIE-

Wir arbeiten zusammen, 
damit Sie rundum versorgt sind

 Steuerberatung
 Unternehmensberatung
 Rechtsberatung

Telefon 02154-9263 | www.hanspach-bieber.de

Alles, was Sie benötigen, um Ihr Anliegen gegenüber dem 
Fiskus oder den Banken fundiert zu vertreten, bieten wir 
Ihnen an. Ob als Privatperson oder Unternehmen – im 
breiten Spektrum unseres Dienstleistungsangebots fi nden 
Sie genau die richtigen Leistungen.

Klassische Steuerberatung, Unternehmensberatung und 
auch Rechtsberatung – dafür steht unsere Partnergesell-
schaft unter der Leitung von Elisabeth Hanspach-Bieber, 
Jens Hanspach und Marco Gerstinger.

Kurz: Hanspach-Bieber | Partner – die Willicher Adresse 
für alle Ihre Steuer- und Unternehmensbelange.

Von Links: Rainer Joosten, Roland Birkmann, Dagmar Widera 
(Kinderschutzbund), Georg Kupp und Peter Silkens. Foto: stw

Foto: LWS/WIR
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Neues aus der Wirtschaft
Neues Unternehmen aus Neuss in Münchheide Umzug im Gewerbepark Stahlwerk Becker erfolgt

Neues aus der Wirtschaft

SEL GmbH stammt ursprünglich aus Neuss und hat bis zur Fertigstellung 

des neuen Gebäudes Geschäftsräume an der Hanns-Martin-Schleyer-

Str. 34 angemietet. Geschäftsführer in Willich ist Diplom-Ingenieur Guido 

Beimann. www.euro-diesel.de

multiblanc erforscht positive Wirkung von Silizium
Neu an der Karl-Arnold-Straße 2a ist 

die multiblanc technology GmbH. Der 

Chemiker Dr. Wolfgang Josef Klauck 

(links) und der Radiologe und Ernäh-

rungsmediziner Dr. med. Bernhard 

Müller-Leben befassen sich mit der 

gesundheitlichen Wirkung und der 

Bioverfügbarkeit von Silizium. Derzeit 

entwickelt und vertreibt die mult-

iblanc technology GmbH siliziumhal-

tige Nahrungsergänzungsmittel und 

Kosmetika. Silizium als essentielles 

Spurenelement ist bei vielen Stoff-

wechselvorgängen wie zum Beispiel der Stärkung von Knorpel, Knochen 

und Gewebe beteiligt. Dazu gehört auch die Abwehr von Aluminium, das 

als eine Ursache der Entstehung von Alzheimer gilt. Klauck und Müller-

Leben suchen Partner aus der Lebensmittelbranche, um durch ihre Tech-

nologie Nahrung in ihrer Wertigkeit zu erhöhen. www.multiblanc.com

benk als neue Online- und Mobile-Bank gestartet
benk bietet ein neues Online-Banking-Angebot für private Kunden, die 

rund um die Uhr flexible und mobile Bankdienstleistungen in Anspruch 

nehmen möchten. benk verfügt über kein Filialnetz, seine Services sind 

als App und online abrufbar. Seinen Kunden bietet benk ein kostenloses 

Konto, Tages- und Festgeldkonten sowie Konditionen bei Krediten und 

die Bereiche Löten, Thermisches Spritzen und Metallpulver; alle Pulver 

sind in chemischer Analyse, Kornform und Korngröße speziell für ihre 

jeweiligen Anwendungen zugeschnitten, die Pulverwerkstoffe werden 

nach verschiedenen Herstellungsmethoden produziert. Spezialität des 

Unternehmens: Die Womet GmbH kann auch kleine Mengen beschaffen, 

bevorraten und liefern. www.womet.de

Neues Ambiente für Gastronomie in der Bütt
Eine Portion Pommes mit Mayo zum Mitnehmen gibt es auch. Anson-

sten aber bietet die Gastronomie im Willicher Schwimmbad „de Bütt“ 

täglich frisch zubereitete Speisen mit schnellem Service, auch für Nicht-

Badegäste. Nach dem Umbau präsentiert sich das Public Restaurant, 

das seit Sommer vergangenen Jahres unter der Leitung von Kaiserhof-

Chef Josef Hiller steht, jetzt mit mediterranem Flair und Lounge-Cha-

rakter. Geöffnet ist von 9.30 bis 22 Uhr, beginnend mit einem kleinen 

Frühstücksangebot über die vielseitige Mittagskarte bis zu selbst 

gebackenen Kuchen und Gebäck am Nachmittag. Abends abends bietet 

das Team wechselnde Angebote, zum Bespiel zum Spare-Ribs-Abend am 

Donnerstag. Außerdem gibt es belegte Brote für Schulklassen sowie 

Angebote außer Haus.

Bütt-Gastronom Josef Hiller und die Damenrunde fühlen sich sichtlich 

wohl im neuen Ambiente. 

CPE feiert Zehnjähriges mit Tag der offenen Tür
Mit einem Tag der offenen Tür feiert die CPE creative precision engi-

neering GmbH am Freitag, 6. Juni, ihr zehnjähriges Bestehen. Ab 10 

Uhr sind Kunden und Interessierte zu einem Frühstück mit Präsentation, 

Informationsaustausch, Beratung und Führungen in die Räumlichkeiten 

an der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 18a, Haus 3, eingeladen. Das 

Ingenieurbüro für Produkt- und Prozessentwicklung wurde am 1. Juni 

2004 von Achim Flesser (Dipl.-Ing. (TH) und Dipl.-Wirtschaftsing. (FH)) 

in Mettmann gegründet, 2006 erfolgte die Umwandlung in eine GmbH. 

Das Unternehmen expandierte schnell, Anfang 2011 folgte der Umzug 

nach Willich. Heute beschäftigt das Unternehmen mit seinen Partnern 16 

Mitarbeiter und bietet Ingenieurdienstleistungen im Bereich Auftrags-

beim Wertpapierhandel. Kunden können über benk Aktien, Renten, 

Zertifikate, Optionsscheine und Fonds zu „Paketpreisen“ handeln. 

Kundengelder sind nicht nur über die dahinterstehende biw Bank für 

Investments und Wertpapiere AG (biw AG) abgesichert, sondern auch 

darüber hinaus über die Mitgliedschaft der biw AG beim Einlagensiche-

rungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken e.V.

Womet zieht vom Lamellenhaus zum Drahtzieherweg um
Der neue Firmensitz der Womet GmbH ist am Drahtzieherweg 9 im 

Gewerbepark Stahlwerk Becker. Nach dreieinhalb Jahren im Lamel-

lenhaus an der Gießerallee haben Geschäftsführer Volker Mertens und 

sein Team jetzt auf 180 Quadratmetern auf zwei Etagen ihre Büroräume 

eingerichtet; ein Lager befindet sich zusätzlich an der Hanns-Martin-

Schleyer-Straße. Das Unternehmen handelt mit nicht alltäglichen 

„Minor Metals“ wie Kobalt und Niob in passender Qualität und Legie-

rungen mit hochwertigen Begleitelementen und insgesamt bis zu 25 

Bestandteilen; Handelspartner sind u.a. Gießereien, Automobilherstel-

ler und Hersteller von Flugzeugturbinen. Dazu kommt ein umfassendes 

Pulver-Programm mit einer Vielzahl von Werkstoffen, hauptsächlich für 

entwicklung von Produkten und Prozessen im Segment Feinwerk- und 

Kunststofftechnik und Mechatronik in den Bereichen  Medizinprodukte, 

Sicherheitstechnik, Sondermaschinenbau, Beleuchtungstechnik, Zu-

trittskontrollsysteme. In der Sparte Lohn- und Auftragsfertigung fertigt 

und montiert das Unternehmen seriennahe Bauteile, Systembaugrup-

pen, Funktionsmuster oder Prototypen für Klein- und Mittelserien. 

Unser Foto zeigt (von links) Achim Flesser, Holger Schroers, Simon Bau-

meister, Birgit Röschmann und Michael Fazekas. www.cp-engineering.de

ASKIA GmbH vertreibt Sicherheit von Willich aus
Mit der ASKIA GmbH hat sich wieder ein hochspezialisiertes Unterneh-

men für den Standort Willich entschieden. Das 2006 in Köln gegründete 

und bis vergangenes Jahr dort ansässige Ingenieurbüro, Handels- und

Beratungsunternehmen für Armaturen und technisches Zubehör hat 

in Münchheide dringend benötigte größere Räumlichkeiten - sowohl 

Büroräume an der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 43 als auch Lagerflä-

chen - gefunden. Die ASKIA GmbH hat sich vor allem auf sicherheitsrele-

vante Produkte spezialisiert, wie sie unter anderem in der Chemischen 

Industrie, in Raffinerien, bei Energieversorgern oder bei der Öl- und 

Gasförderung benötigt werden. Dazu zählen zum Beispiel die exklusiv 

vertretenen Sicherheitsventile des Weltkonzenrs GE, Berstscheiben, 

Hochdruck-Rohrverbinder, Spezialventile und -Armaturen oder Flam-

mendurchschlagssicherungen. Als weiteres Standbein bietet die ASKIA 

GmbH Kennzeichnungs- sowie Einbinde- und Befestigungssysteme/

Schilderhalter aus Edelstahl an, die Verwendung finden in Kommu-

nen, bei Energieversorgern, im Anlagen- und Apparatebau sowie vielen 

anderen Industriebereichen. Dank der langjährigen Erfahrung des Inge-

nieurs- und Mitarbeiterteams um den Geschäftsführer Torsten Mankertz 

hat sich das Unternehmen einen Ruf als zuverlässiger und kompetenter 

Partner vieler 

namhafter Unter-

nehmen weltweit 

erarbeitet, zum 

Beispiel Linde, 

BASF, Merck, 

Ineos, Uhde oder 

Bayer LANXESS 

sowie im Bereich 

Befestigungstech-

nik die Stadtwerke 

Hamburg, Köln, München, Mainz oder Wiesbaden. Unser Foto zeigt von 

links Sascha Hüsges, Charles Grassi, Arnd Brandstäter, Geschäftsführer 

Torsten Mankertz, Mathilde Frank und Marina Rutz. www.askiagmbh.de
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Kultur im QuartalKultur im Quartal

Freitag, 28. März, 20 Uhr, Motte: 
BILLMEN – feat. Klaus Osterloh, Jazz

Mit Gründung 

der Formation 

BILLMEN im Jahr 

2010 sind der Sänger und Pianist 

Manfred Billmann aus Brühl, der Kontrabas-

sist Stefan Werni aus Recklinghausen und 

der Schlagzeuger Peter Baumgärtner aus 

Duisburg auf ihre ganz persönlichen musi-

kalischen Wurzeln, den „West Coast Jazz“, zurückgekommen. Manfred 

Billmann fühlt sich dabei in der Rolle des samtig klingenden, ausdrucks-

starken Vokalisten bei Balladen, Swing- und Bossa Nova-Titeln ebenso 

wohl wie als elegant perlender Pianist einer swingenden Rhythmusgrup-

pe. Sein unverwechselbarer Stil in der Tradition von Jazzgrößen wie 

Shirley Horn, Nat ’King’ Cole und einer im Trio konzertierenden Diana 

Krall ist in Deutschland nahezu einzigartig. Im Zusammenspiel mit dem 

virtuosen, klanglich druckvollen Stefan Werni sowie dem feinfühlig und 

dynamisch agierenden Peter Baumgärtner präsentiert Manfred Billmann 

neu arrangierte Jazz-Standards in farbenreicher Klangvielfalt. Auf der 

hiesigen Bühne in der Motte holt sich das Trio noch Unterstützung durch 

Klaus Osterloh. Als Mitglied der WDR Bigband Köln ist er dem traditio-

hat die Band auch zahlreiche erfolgreiche Auslandsauftritte vorzuwei-

sen (850 Jahrfeier Moskau, Japan-Tournee 1997). 1999 unter anderem in 

Australien und China, 2002 Gastspiele in Portugal. 2003 gab es erneute 

Konzerte in Moskau, 2004 reiste die Gruppe nach Polen und Süd-Afrika. 

2006 standen ein Aufenthalt in Portugal und eine erneute Zusammenar-

beit mit Randy Brecker an. 2008 fanden mehrere erfolgreiche Konzerte 

in Brasilien statt, u.a. beim „Savassi Festival“ in Belo Horizonte. 2011 

konnte man die Band bei Auslandsauftritten in Toulouse und Izmir hören.

Sonntag, 18. Mai, 11 Uhr, Kapelle Klein Jerusalem: 
Ensemble Alte Musik, Klassik
Das Ensemble für Alte Musik der Kreismusikschule Viersen ist ein 

Gamben - und Blockflötenensemble, das sich auf die Musik der Re-

naissance und des 

Frühbarock spezialisiert 

hat unter der Leitung 

von Simone Moller und 

Gudrun Fuss. Das In-

strumentarium besteht 

aus 5 Blockflöten und 4 

Gamben, die in den un-

terschiedlichsten Beset-

zungen erklingen. Einige 

Stücke werden außerdem 

von vier Gesangssolisten interpretiert. Im Rahmen dieses Konzertes 

erklingen Canzonen, Fantasien und Suiten aus dem 16. bis zum frühen 

18.Jahrhundert.

Samstag, 24. Mai, 20 Uhr, Jakob-Frantzen-Halle: Mirja Boes, 
Kabarett - Ich doch nicht!!! Dinge, die ich nie machen wollte...

Mirja Boes ist zurück! Nach einer kleinen Vermeh-

rungs-Auszeit ist die blonde Comedy-Queen wieder auf 

deutschen Bühnen unterwegs. Dort erzählt sie mit viel 

Lust und dem ihr eigenen Temperament von all den 

Dingen, die sie eigentlich niemals machen wollte - und 

sich doch immer öfter dabei erwischt. Angesabberte 

Kinder-Kekse essen? Ich doch nicht!!! Mit einem Bier-

bike plärrend durch die Stadt radeln? Niemals! Einen 

Streit mit dem Freund vom Zaun brechen, obwohl 

man weiß, dass er recht hat? Auf gar keinen Fall! Zwei 

Stunden brüllkomische Ehrlichkeit, Musik, Standup 

und jede Menge Improvisation - denn auf die Frage, 

ob man durch so ein Kind eigentlich ruhiger und vernünf-

tiger wird, gibt es für Mirja nur eine Antwort: „ICH DOCH NICHT!!!“

Sonntag, 25. Mai, 15 Uhr, Jakob-Frantzen-Halle: 
Pelemele, Kindermusik
Seit 2001 machen die fünf Kölner von Pelemele jetzt schon Musik für 

Kinder und ihre Familien, seit 2008 in der aktuellen Besetzung. Die Be-

nellen Jazz sehr verbunden. BILLMEN – das ist cooler „German Jazz“ auf 

höchstem Niveau und eine echte Bereicherung für die hiesige Jazzszene!

Freitag, 11. April, 20 Uhr, Motte: Martin Zingsheim, Kabarett
OPUS MEINS - Kabarett und Zukunftsmusik
Gleich das erste Soloprogramm „OPUS MEINS“ 

katapultierte Martin Zingsheim auf die erst-

klassigsten Bühnen der Republik. Es folgte das, 

womit man in der Kabarettlandschaft gemeinhin 

Ankündigungstexte füllt: begeistertes Pressee-

cho, Auftritte im Fernsehen, Gewinn diverser 

Preise, frei Erfundenes. Martin ist wahrlich ein 

komödiantischer Rundumschlag gelungen: origi-

nelle Komik, mitreißende Musik und ein brillantes 

Gefühl für Sprache begeistern die Zuschauer deutschlandweit. Nennen 

Sie es Kabarett, Comedy oder in dem Alter eine Frechheit, denn zwischen 

seinen Händen zerfließen Genregrenzen wie Bürgerrechte in Simbabwe. 

Zingsheim, das bedeutet kritische, innovative und blitzgescheite Abend-

unterhaltung und eine “schwindelerregende, intellektuelle Achterbahn-

fahrt, die man so schnell nicht vergisst” (KStA).

Freitag, 25. April, 20 Uhr, Motte: 
Engstfeld/Weiss-Quartett, Jazz
Ein Paradebeispiel für erfrischend vitalen, akustischen Modern Jazz 

stellt das Düsseldorfer Engstfeld/Weiss-Quartett dar. Besonders be-

eindruckt die Band mit ihrem spezifischen, einmaligen Gruppensound, 

entstanden durch die langjährige intensive Zusammenarbeit. Besonders 

die Fähigkeit, unterschiedlichstes musikalisches Material von Standards, 

Eigenkompositionen sowie Bearbeitungen klassischer Musik in ein un-

verwechselbares Klangbild zu verwandeln, wird ihr von vielen Kritikern, 

Kollegen und Zuhörern bestätigt. Tenorsaxofonist Wolfgang Engstfeld 

und Schlagzeuger Peter Weiss arbeiten – in verschiedenen Besetzungen 

– seit rund vier Jahrzehnten miteinander. Davon profitiert auch ihr seit 

zehn Jahren bestehendes Quartett mit dem Kontrabassisten Christian 

Ramond und dem Pianisten Hendrik Soll. Die Fundamente des fast aus-

schließlich aus Eigenkompositionen bestehenden Programms bilden der 

energiereiche Hardbop, Einflüsse des Latinjazz und freiere rhythmische 

Strukturen, wie sie vor allem im modernen Jazz der 70er und 80er Jahre 

aufkamen. Auf ihre letzte CD „Dichterliebe“, NRW Vertrieb, die aus-

schließlich aus Bearbeitungen von Robert Schumann Liedern nach den 

Texten von Heinrich Heine bestand, folgte 2009 mit „Back to Ballads“ 

eine reine Balladenplatte. Neben ihrer Konzert-Tätigkeit in Deutschland 

geisterung ist ungebremst. Um das zu erleben, braucht man nur ein Pele-

mele-Konzert zu besuchen. Ob für das kleine Kindergartenfest nebenan 

oder auf der ganz großen Bühne beim Weltkindertag – die Jungs geben 

immer alles. Kein Konzert von Pelemele, bei dem nicht irgendwann sogar 

die hintersten Reihen im Rhythmus mitspringen, mittanzen und mitklat-

schen. Richtig gerockt wird 

aber ganz vorne: Denn die 

Kinder stehen im Mittelpunkt, 

werden mit einbezogen in 

die Rockshow von Pelemele. 

Sie tanzen und singen sogar 

oben auf der Bühne mit, 

werden so von Zuschauern 

zu Mitwirkenden. Pelemele-

Konzerte gibt es überall da, 

wo es Kinder gibt. Ob bei der 

Kinderstunksitzung in Köln, im Rahmen des Wissenschaftsjahrs der 

Mathematik im Kanzleramt, beim Weltkindertag in Berlin, in der Kul-

turarena in Jena, auf Stadtfesten, im Legoland in Ulm, im Playmobil 

Funpark bei Nürnberg, in Kindergärten und Schulen und natürlich in 2014 

in der Jakob-Frantzen-Halle in Willich.

Firmen unterstützen die Willicher Kultur
Das Willicher Kulturprogramm freut sich über die Unterstützung 

von Willicher Firmen. Für das aktuelle Jahr wurden In Vivo Veritas 

und die Rechtsanwaltskanzlei Hasler-Kinold gewonnen.

In Vino Veritas unterstützt zum ersten Mal das Willicher Kultur-

angebot – und zwar mit kulinarischem Genuss: Bei den Ausstel-

lungseröffnungen in der Galerie Schloss Neersen werden die 

Ausstellungsbesucher von Gabriele Böckermann und ihrem Team 

von In Vino Veritas mit Wein und leckeren Häppchen beköstigt. 

„Als die Anfrage von Kulturmarketing kam, war ich sofort Feuer und 

Flamme für die Idee“, schwärmt Gabriele Böckermann, „vor einer 

Ausstellung kann ich mich nämlich über den Künstler und seine Ar-

beiten informieren – und danach wähle ich dann Weine und Speisen 

aus, damit Kunst und Kulinarisches kommunizieren.“ So gab es zur 

Premiere bei der Vernissage von Brunhilde Groult, die viel mit den 

Medien Holz und Stoff und anderen natürlichen Stoffen arbeitet, auch 

„etwas Leichtes und Natürliches, passend zum Thema und Charakter 

der Ausstellung, unter anderem zum Beispiel Himmel und Ääd im Fi-

loteig und dazu einen leichten Riesling.“

Bereits im dritten Jahr unterstützt die Rechtsanwaltskanzlei Hasler-

Kinold die Jazzreihe. „Jazz ist meine Musik - da liegt das Sponsoring 

des Willicher Angebotes nahe“, sagt Bernhard Kinold. Er hat einen 

Sponsoren-Vertrag abgeschlossen, worin unter anderem Freikarten 

für die Konzerte in der Motte enthalten sind: „Das bietet nicht nur für 

mich eine gute Gelegenheit, diese Konzerte zu besuchen, sondern ich 

lade auch Freunde oder Geschäftspartner dazu ein.“

KU LT U R S P O N S O R I N G
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Namen & Nachrichten
Wirtschaftsförderung lädt zur Fachveranstaltung ein

NAMEN & NACHRICHTEN

Stadtwerke spenden Shuffleboard für DRK-Tagespflege
Die Stadtwerke Willich unterstützten auch die Tagespflegeeinrichtung 

des DRK an der Anrather Straße. Geschäftsführer Albert Lopez über-

zeugte sich selbst von der Verwendung der Spende über 500 Euro. Der 

DRK Kreisverband Viersen mit seinem Tagespflegehaus an der Anrather 

Straße in Willich betreut Demenzkranke seit 1998 an zwei bis fünf Tagen 

die Woche zwischen 7.45 und 16.45 Uhr rund 15. 

Die Betreuung erfolgt Hand in Hand mit Kooperationspartnern wie dem 

Malteser Hilfsdienst, 

dem ASB oder der Al-

tenhilfe Willich. Lopez 

zeigte sich beeindruckt 

vom spürbaren Enga-

gement der Mitarbeiter. 

Im Wert von 500 Euro 

wurden ein Shuffle-

board, diverse Beschäf-

tigungsmaterialien und 

Fachliteratur für die 

Mitarbeiter angeschafft. 

Das Foto zeigt (von links) im Vordergrund: Stephanie Münk, Leiterin des 

Tagespflegehauses, drei der betreuten Seniorinnen; im Hintergrund 

Albert Lopez, Geschäftsführer der Stadtwerke Willich, und Detlef Blank, 

Geschäftsführer des DRK Kreisverbandes Viersen. Bildquelle: stw

Fachveranstaltung zu Breitband und Unternehmensnachfolge
Die nächste Fachveranstaltung der Wirtschaftsförderung findet am 

Donnerstag, 27. März, um 19 Uhr im Gründerzentrum statt; das get 

together ist um 18.30 Uhr. Es wurden zwei Referenten gewonnen. Der 

erste ist Hans-Jörg Schlagenhof von der CAMDATA GmbH, der die Te-

lekommunikationsszene in der Region wie kaum ein zweiter kennt und 

um die Möglichkeiten weiß, betriebliche Breitbandanbindungen optimal 

zu gestalten. Er erklärt alles von VDSL bis fttb, von backbones über 

clouds bis bits und Bytes, und zwar so, dass es jeder verstehen und er-

kennen kann, weshalb dieses Thema jeden Willicher Unternehmer ganz 

unmittelbar betrifft. Der zweite Gast des Abends ist Bert Mangels von 

der Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein. Er stellt neue 

und wirkungsvolle Instrumente vor, um die sich immer öfter stellenden 

Herausforderungen der Unternehmensnachfolge zu lösen. 

Die Wirtschaftsförderung bitte um Anmeldung unter wirtschaft@

stadt-willich.de Der diesjährige Willicher Wirtschaftsfrühling ist übri-

gens auf Dienstag, 3. Juni, terminiert.

Vertrag zwischen Bauträger DJS und GSG unterzeichnet
Der Vertrag zum Projekt Willicher Klimaschutzsiedlung „Wohnen am 

Roeddersfeld“ zwischen Willicher Grundstücksgesellschaft (GSG) und 

der Bauträger GmbH DJS ist unter Dach und Fach: Jetzt trafen sich 

Vertreter der Vertragspartner zur Unterzeichnung der entsprechenden 

Vereinbarung (Foto). Im Kern geht es um ein Baugebiet von rund 38.000 

Quadratmetern, vorgesehen ist der Bau von 14 Reihenhäusern, 11 Ket-

tenhäusern, 22 Doppelhäusern und 11 freistehenden Einfamilienhäu-

sern. Die Grundstückspreise liegen zwischen 180 und 250 Euro pro 

Quadratmetern erschlossene Grundstücksfläche. 

Bei der DJS GmbH handelt es sich um einen Bauträger aus Neuss, der 

gemeinsam mit der Stadt bereits das Verseidag-Gelände in Schiefbahn 

entwickelt hat. Die DJS hat das Architekturbüro Hopp Klebach aus 

Neuss mit der Erstellung eines Entwurfs für die Klimaschutzsiedlung 

beauftragt, der schon Grundlage für Gespräche mit der Energieagentur 

NRW war. Aufgrund von vorgelegten Berechnungen handelt es sich um 

eine zertifizierte Klimaschutzsiedlung in Planung – was für die Bauherren 

entsprechende Vergünstigungen und Zuschüsse bedeutet. Geschäftsbe-

reichsleiterin Andrea Ritter: „Der Entwurf des Architekturbüros wird 

derzeit in unserem Haus in einen B-Plan umgesetzt, die Vermarktung 

soll gemeinschaftlich zwischen GSG  und DJS erfolgen.“ Die Willicher GSG 

wird also die Grundstücke vermarkten und erschließen, die DJS errichtet 

als Bauträger die entsprechenden Gebäude. Foto: privat

Sascha Kain jetzt Datenschutzbeauftragter
Durch ständige Weiterbildung für Kunden aktuell bleiben – für Sascha 

Kain, Geschäftsführer von SK-Informationssysteme in Anrath, ein Prinzip 

seines Service-Angebotes. Jetzt hat der IT-Experte für Sicherungskon-

zepte im Soft- und Hardwarebereich die Zertifizierung zum Externen Da-

tenschutzbeauftragten 

erlangt. „Unter bestimm-

ten Voraussetzungen 

besteht für Unternehmen 

die gesetzliche Pflicht, 

einen Beauftragten für 

Datenschutz zu bestellen 

– was leider allzu häufig 

übersehen wird“, sagt 

Kain. Und weiter: „Die Verpflichtung zur Bestellung eines Datenschutzbe-

auftragten besteht, wenn entweder bei einem automatisierten Verfahren 

mindestens zehn Personen ständig mit der Verarbeitung personenbezo-

gener Daten beschäftigt sind, oder wenn bei einer nicht automatisierten 

Datenverarbeitung mindestens 20 Personen mit der Erhebung, Verar-

beitung oder Nutzung beschäftigt sind. Bei den Daten muss es sich nicht 

Namen & NachrichtenNAMEN & NACHRICHTEN
Neue Geschäftsführung richtet Unternehmen neu aus

zwingend um Kunden- oder Interessentendaten handeln, dazu gehören 

zum Beispiel auch Arbeitnehmerdaten in der Personalabteilung.“ 

www.sk-informationssysteme.de

alimex: neue Geschäftsführung für mehr Internationalisierung
Neben dem Erhalt der führenden Position im deutschsprachigen Raum 

steht der rasche weitere Ausbau der internationalen Wertschöpfung 

ganz oben auf der Agenda von Harald L. Schedl (links) und Dr. Philip 

Grothe, den seit 1. Januar neuen geschäftsführenden Gesellschaftern 

der alimex Metallhandelsgesellschaft mbH in Willich. 

Die strategische Neuausrichtung der alimex ist damit zum Ende des 

Jahres 2013 erfolgreich abgeschlossen. Im vergangenen Jahr erwirt-

schaftete der deutsche Mittelständler als Qualitätsführer für Alumi-

nium-Gussplatten bereits fast zwei Drittel seines Umsatzes von rund 

50 Millionen Euro im Ausland. Der Schlüssel dazu liegt nicht nur in der 

vertrieblichen Entwicklung neuer Märkte und Kunden, sondern auch im 

Ausbau der internationalen Wertschöpfung mit einer stark erneuerten 

Produkt- und Dienstleistungspalette. „Als Qualitätsführer in unserem 

Markt pflegen wir seit jeher eine sehr intensive Beziehung zu unseren 

Kunden. Diese ermöglicht es uns, die geplante weitere Internationali-

sierung gemeinsam mit unseren Partnern voranzutreiben,“ ist Harald L. 

Schedl, Sprecher der Geschäftsführung, überzeugt. 

Laut einer aktuellen Kundenumfrage liegt die Weiterempfehlungsquote 

für alimex bei über 90 Prozent. Um die eigenen Stärken noch besser 

im Markt umzusetzen, wurde die Organisation im Rahmen der Neuaus-

richtung nach einzelnen Geschäftsfeldern aufgestellt. „Damit soll die 

Kunden- und Anwendungsorientierung im Geschäft der alimex weiter ge-

steigert werden,“ ergänzt Dr. Philip Grothe. Beide Geschäftsführer waren 

bereits als Unternehmensberater für alimex tätig. Ihr Ziel ist es, Alu-

Gußplatten von alimex konsequent weiter zu einer Marke aufzubauen: 

„alimex soll nicht nur Marktführer, sondern auch Markenführer werden.“ 

www.alimex.de

Grundlagen zur Existenzgründung und Unternehmensführung
Erneut wird ein Existenzgründungseminar 

von Wirtschaftsförderung und Grundstücks-

gesellschaft der Stadt Willich angeboten. Am 

21. und 22. März wird es im Gründerzentrum 

Willich an der Gießerallee 19 stattfinden, als 

Dozent und Seminarleiter konnte Dipl. Kfm. 

Peter Neuwald vom Institut Gründungsof-

fensive.de (iNGO) gewonnen werden. 

Ziel des Seminars ist es, Gründungsinteressenten und Selbstständigen 

Anforderungen und Abläufe für eine erfolgreiche Existenzgründung 

zu vermitteln. Dazu werden alle wesentlichen Themen wie Geschäfts-

konzept, Anmeldungen/Behördengänge, Rechtsformen, Marketing, 

Rentabilität, Finanzierung, öffentliche Fördermittel, Steuern und 

Buchführung besprochen. Beim Seminar (jeweils zwischen 9 und 18 

Uhr, Teilnahmegebühr 40 Euro) handelt es sich um eine mit EU-Mitteln 

geförderte Bildungsmaßnahme des Bundes, die vom Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle auf Einhaltung der vorgeschriebenen 

Foto: Alimex

Foto: LWS/WIR
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Namen & NachrichtenNAMEN & NACHRICHTEN
Seminar-Angebot für Existenzgründer

Namen & NachrichtenNAMEN & NACHRICHTEN
Neuer Chef in der Küche an den Holterhöfen

Richtlinien (Qualität und Neutralität) geprüft wird. Darüber hinaus 

wurde die Qualität von Kursdurchführung, Kursorganisation und Kun-

deninformation durch den aktuellen Test der Stiftung Wartentest zu 

Existenzgründungsseminaren als durchgängig hoch eingestuft. Neben 

weiterführenden Unterlagen und Software erhalten die Teilnehmer ein 

für etliche Arbeitsagenturen benötigtes Abschlusszertifikat. 

Nähere Informationen und Anmeldung direkt unter www.institut-gruen-

dungsoffensive.de oder telefonisch unter 02871 - 2 355 437 (auch mobil 

unter 0177 – 2 327 668).

Fachvortrag zum Thema „Energiekosten in Unternehmen“
Zu einem Fachvortrag zum Thema „Ener-

giekosten im Unternehmen“ lädt Diplom-

Ingenieur Reinhard Efkes am Mittwoch, 

2. April, von 18 bis 20 Uhr in die Räume 

der LED GmbH an der Schmelzerstraße 

25 ein. Der Energieeffizienzberater in-

formiert über Wege und Methoden, nach-

haltig Energie einzusparen. 

Um Anmeldung wird gebeten unter 

info@ledgmbh.de oder telefonisch unter 

(0 21 54) 890 34 42.

Handicapmesse 2014 bei Tölke & Fischer
Am ersten Aprilwochenende, vom 4. bis 6. April jeweils ab 10 Uhr, 

findet die 4. Auflage der Handicapmesse der Tölke & Fischer Gruppe im 

Volkswagen Nutzfahrzeugzentrum an der Heideckstraße 177 in Krefeld 

statt. 

In diesem Jahr stehen nicht nur die behindertengerechte Fahrzeuge 

im Fokus. Die Besucher können sich auf ein interessantes Vortragspro-

gramm freuen. Zu den Referenten zählen unter anderem Buchautor 

Felix Bernhard („Weglaufen ist 

nicht.“ www.felixbernhard.de) 

sowie Janis McDavid, ein junger 

Mann, der von seinem norma-

len Leben ohne Arme und Beine 

berichtet. Das Besondere: Janis 

McDavid fährt selber mit seinem 

umgebauten Fahrzeug. Rechts-

anwalt Hans Buschbell referiert 

zum Thema „Schwierigkeiten in 

der Schadenregulierung – Tipps 

für den erfolgreichen Fortgang.“ 

Weitere Vortragsthemen sind „Mit 

dem Rollstuhl auf dem Jakobs-

weg“, „Weglaufen ist nicht: Ein 

anderer Blick aufs Leben“, „Im 

Rollstuhl alleine nach Jerusalem. Sechs Monate, 5.500 Kilometer, 9 

Länder: Von Frankfurt nach Jerusalem mit reiner Muskelkraft.“ 

Der genaue Ablaufplan steht vor Veranstaltungsbeginn auf www.toefi.

de. Die Veranstaltung ist kostenlos.

Neuer Küchenchef bei In Vino Veritas
Bernd Müller ist der neue Küchenchef von In Vino Veritas an den Hol-

terhöfen 15. „Mit Bernd Müller haben wir jemanden gefunden, der nicht 

nur seinen Beruf von der Pike auf gelernt hat, sondern auch betriebswirt-

schaftliches Wissen mitbringt, um die Kostenplanung im Griff zu haben 

und unser sieben-

köpfiges Küchen-

team zu führen“, 

schwärmt Inhaberin 

Gabriela Böcker-

mann von ihrem 

neuen Mitarbeiter. 

Böckermann und 

Müller, der viele 

Jahre die Gäste 

und Logeninhaber 

von Events und 

Konzerten in der 

KölnArena kuli-

narisch verwöhnt 

hat, haben das ge-

meinsame Ziel, die 

bekannt anspruchs-

volle Gastronomie weiterzuführen, aber mit der eigenen Note des neuen 

Küchenchefs. Geplant ist eine gehobene Frischeküche mit immer wieder 

überraschenden Aktenzen sowie Gerichte aus der niederrheinischen 

Küche mit saisonalen Produkten aus der Region, „die aber neu kreiert, 

kreativ und pfiffig zubereitet werden sollen“, so der neue Chefkoch. Auch 

die Veranstaltungen bei In Vino Veritas wird Bernd Müller begleiten, vor 

allem die Kochschule.  www.in-vino-veritas.de

Mittagstisch-Angebot auf der Website des WIR-Magazins
Schon seit fast einem Jahr gibt es auf der Website des WIR-Magazins 

außer den Infos und Nachrichten auch eine Übersicht über das Mittags-

angebot in der Stadt Willich - ein Angebot, das aber immer noch vielen 

nicht bekannt zu sein scheint. Thomas Luckau von LWS Werbung, der 

nicht nur für die Gestaltung des WIR-Magazins, sondern auch für die 

Website verantwortlich ist: „Wir sammeln die Informationen von den 

gastronomischen Betrieben und Metzgereien und präsentieren sie ta-

gesaktuell in übersichtlicher Form. Für den User entfällt das Sammeln 

Dutzender Speisekarten und dasSuchen in zig PDF-Dateien – auf WIR-

Willich gibt es die Information auf einen Blick.“

www.wir-willich.de/mittagstisch

Foto: LWS/WIR

Fotos: Toelke & Fischer
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Mein Tag an Rhein und Maas
Grenzenlos – Tagesausflüge am Niederrhein

Niederrhein – Die gemütliche Wanderung inmitten der Natur, die Er-

kundung einer mittelalterlichen Burg oder auf Höhe der Baumkro-

nen einen wackligen Parcours überstehen: Es gibt unendlich viele 

Möglichkeiten, einen Tagesausflug in der deutsch-niederländischen 

Grenzregion zwischen Rhein und Maas zu unternehmen. Das Projekt 

Netzwerkmarketing Tagestourismus hat attraktive und abwechslungs-

reiche Ideen zusammen getragen: egal ob sportlich, kulturell oder na-

turverbunden. Das passende Programm ist garantiert für jeden dabei, 

ob Alt oder Jung, Groß oder Klein.

Bekannt ist die Region vor 

allem durch sein riesiges, 

ebenes Wander- und Radwe-

genetz. Diese gut ausgebauten 

Wege laden ein zu grenzüber-

schreitenden Touren. Wer will, 

kann zum Beispiel stundenlang 

wandern oder Rad fahren, ohne 

eine Straße überqueren zu müssen. Kaum eine Region in Deutschland 

hat so eine Vielfalt und natürliche Schönheit zu bieten. Das zeigt auch 

die facettenreiche Tier- und Pflanzenwelt. Ein Fest für alle Sinne und der 

ideale Ort für Erholungssuchende. Mit einer Größe von jeweils über 1.500 

Hektar bieten beispielsweise die drei großen niederländischen Natio-

nalparks „De Groote Peel“, „Maasduinen“ und „De Meinweg“ sowie der 

deutsche Naturpark Schwalm-Nette den Touristen unberührte Natur. Es 

gibt neun Premium Wanderwege. Das sind Wege, die unter anderem sehr 

gut ausgeschildert sind und ausreichend Rastmöglichkeiten bieten. Für 

Boots- und Paddeltouren eignen sich die zahlreichen Seen und Flüsse. 

Abenteuerlustige finden zum Beispiel im Kletterwald Niederrhein das 

richtige Angebot.

Die Grenzregion ist aber auch 

Schauplatz von ungewöhnlichen 

Fortbewegungsmitteln wie dem 

Gecco-Mobil oder skurrilen Sport-

arten wie Bauerngolf. Ein Erlebnis 

der besonderen Art verspricht 

die Grenzland-Draisine zwischen 

Kranenburg und Kleve beziehungs-

weise Kranenburg und Groesbeek. 

Seit den Tagen der Römer ist der 

Niederrhein ein geschichtsträchtiger Landstrich. Das zieht sich quer 

durch die Jahrhunderte. Hobby-Historiker und Geschichtsfans finden ein 

weites Feld vor. Museen, Burgen, Schlösser und Wassermühlen in großer 

Zahl prägen die Landschaft. Das geht von Publikumsmagneten wie dem 

LVR-RömerMuseum im Archäologischen Park in Xanten bis hin zu histo-

rischen Altstädten und wechselnden Kunst-Ausstellungen. Kulturinteres-

sierte können zu jeder Jahreszeit auf Entdeckungstour gehen. 

Freilichtmuseum zeigt Leben anno dazumal

Einige attraktive Tagestouren hält der Kreis 

Viersen für seine Gäste bereit. Die Kultur und Geschichte des Niederr-

heins lässt sich zum Beispiel im Niederrheinischen Freilichtmuseum er-

kunden. Dabei handelt es sich um ein volkskundliches Freilichtmuseum 

für bäuerliche und handwerkliche Kultur des mittleren Niederrheins. Auf 

dem etwa vier Hektar großen Gelände in Grefrath wurden Gebäude aus 

der Region, darunter Fachwerkhäuser und Werkstätten, aufgebaut. Ziel 

der Anlage ist es, die Kultur und Geschichte des Niederrheins lebendig 

zu halten. Den Besuchern des Museums wird vermittelt, wie am Niederr-

hein anno dazumal gelebt, gewohnt und gearbeitet wurde. Architektur 

und Landschaft sowie die Traditionen, Wirtschafts- und Lebensweisen 

der Menschen aus der Region stehen im Mittelpunkt. In einem ehema-

ligen Bauernhof werden Ziegel hergestellt. Eine Ausstellung über ver-

schiedene holzverarbeitende Handwerksberufe, wie zum Beispiel Rad-

macher, Zimmermann und Küfer, sind eingerichtet. In einem anderen 

Gebäude wird der Übergang der Gerberei vom Handwerk zur industri-

ellen Fertigung mit den Maschinen aus den 1960er-Jahren gezeigt. Eine 

Dorfschmiede, historische Pflüge und Ackergeräte sowie Kutschen und 

Pferdekarren komplettieren das Museum. Als Besonderheit verfügt das 

Freilichtmuseum zudem über ein Spielzeugmuseum.

Die einmalige Mischung aus Kunst und 

Kultur ist einmal im Jahr bei den Schloss-

festspielen Neersen zu bewundern. Seit 

30 Jahren finden die Festspiele vor der 

einzigartigen Kulisse des Schlosses in 

der Festspielstadt Willich statt. Ein ei-

gens für die jeweilige Spielzeit zusammengestelltes Profi-Ensemble 

spielt in den Sommermonaten Juli und August Erwachsenenstücke, 

ein Kinderstück und diverse Studioproduktionen. Klassiker, Modernes, 

Heiteres und Ernstes von Shakespeare über Brecht bis zu Yasmina 

Reza – die Palette des Gebotenen ist so bunt wie die Qualität der Insze-

nierungen. Inzwischen werden auch die Schlossumgebung und der im 

Rahmen renovierte Park in den Festspielsommer einbezogen. „Sag ja – 

Komm her“ lautet das Motto in diesem Jahr. Auf dem Programm stehen 

„Pünktchen und Anton“ von Erich Kästner sowie die Komödien „Ganze 

Kerle“ und „Opa wird verkauft“. Eine Opern- und Operettengala am 17. 

August bildet den Abschluss der Festspielsaison 2014.

Zu finden sind diese und viele weitere Anregungen für einen 

Tagesausflug im Internet unter www.grenzenlos-kurzmalraus.de.

Wirtschaftsförderungsgesellschaft

für den Kreis Viersen mbH (WFG)

Willy-Brandt-Ring 13, 41747 Viersen

Telefon: +49 (0) 21 62 / 81 79 333

info@grenzenlos-kurzmalraus.de

Unterstützt durch:

Ministerium für Wirtschaft, Energie,
Industrie, Mittelstand und Handwerk
des Landes Nordrhein-Westfalen

www.deutschland-nederland.eu
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zuhause
ist kein ort.
zuhause ist 
 ein gefühl.

Als Ihr regionaler Energieversorger in  
Willich sind wir mit unserem direkten  
Service persönlich für Sie vor Ort. Für uns  
ist es selbstverständlich, dass Sie eine erst- 
klassige und freundliche Beratung mit über- 
zeugenden Antworten auf  Ihre Fragen erhalten.

Wir nehmen unsere lokale Verantwortung  
sehr ernst und versorgen Sie aus diesem Grund  
mit sorgfältigen, angepassten und innovativen  
Produkten. Ein Engagement für Ihr Zuhause und  
unsere Stadt. Seien Sie neugierig: www.stadtwerke-willich.de


